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General-Anzeiger der Rest- enzstadt Karlsruhe un8 - es Grstzherzsgtums Batzen.'

Unabhängige « nd am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "WW
-

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich
. 1 Nummer „ Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich
. 2 Nummern „Courier "

, Anzeiger für Landwirtschaft , Garten -, Obst- und Weinbau, I Sommer »
- und i Winier -Fahrplanbnch und i illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

MT Täglich 16 dis 40 Seiten . Weitaus aröstte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.
- Hk»

(GintiiidVi Innen

Telefon: Expedition Nr . 86. Karlsruhe , Dienstag den 17 . Februar 1914 . Telefon : Redaktion Nr . 309 ,

Eigentum und Berkag vo»
KerMLhieraarte »
ChesredMrur : » wert Herzog .
Verantwortlich für allgemein «
Politik und Feuilleton: » nt»*
Audolph, für badische Politik
und den allgem. Teil: U. Frhr .
v. Seckendorfs, für Chronik und
Lokale» : Aich, votderaoeru . für
den Anzeigenteil : » . Ainder»-
pacher, sümtl . inNarlsruhei . » .
Leritner vurea « : Berli« v . 1«.

Hescrrnt
^
. Auftag « ;

37000t « |iL
je 2 mal Wochentag», gedrE
auf drei ZwillingS-Rotation».
Maschinen neuesten System ».
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über
asooo

Abouneute «.

30. Jahrgang.

- Unsere . heutige Miltagausgabe Nr . 79
Jjtfafil 12 Seiten mit Nr. 4 des Kuriers, Allgem.

PzeigerS stir Landwirtschaft; die Abendausgabe
' ^0 umfaßt 8 Seite « ; zusammen

deutsch-englisch-fran^ö fischen ver -
tzandlungen .

._ (Don unserem Mitarbeiter .)
^ Berlin , 17 . Febr . Amtlich wird , wie bereits gemeldet,

^ie stegeben, daß die deutsch-französischen Abmachungen über
e>y .̂ "st^"bbahn und Verwandtes jetzt fertig geworden und
"ickt

bereits paraphiert seien . Es handle sich aber

Ichen x
^ einen Ltaatsoertrag , sondern um ein Abkommen zwi-

tz, . ^er Deutschen Baiik und der Kaiserlich Ottomanischen
W B°n dessen Inhalt die beiden Regierungen nach seiner
»tri, ^ amtlich „Akt nehmen" würden . Die Deutsche Bank
[ejr gleichzeitig die Anatolische und die Bagdadbahn -Ee-
lijjÄ die Kaiserlich Ottomanische die SyMche und die für
s» .^ B"kusküste erst zu gründende französische Tisenbahn -Eesell-

Käiidtt ^ "^ amtlich wird dann noch hinzugefügt, daß selbstver -
auch mit der Türkei erst eine Einigung über die Ah¬

nungen zustande gebracht sein mutz, ehe sie in Kraft treten
-men. Und vorher werden sie auch schwerlich veröffentlicht^ den .

3Hit Smtncr̂ i« ist man einen Schritt vom Flecke gekommen .
' »« » man not§ nicht so weit, obwohl Reichskanzler
S°r« thn.°nn -Hollweg bereits vor Wochen ihr befriedigendes

*
*ten anzeigte . Einstweilen mag man sich an einige

^ . -
" Euungen halten , die soeben der „Standard " ausgibt . Die

nrit^ n sich nun freilich nicht auf die Fragen der Bagdadbahn
li» . ^ hör, sondern auf die innerafrikanischen , die bekannt¬

st jenen nicht „kompensiert" werden dürfen.
Da ist nun zunächst bemerkenswert , daß die Tatsache eines

<i^^ englischen Eeheimvertrages aus dem Jahre 1898 über
j, n . eventuelle territoriale Aufteilung der portugiesischen Ko -

letzt mittelbar durch die Verlautbarung zugestanden
$18»

es sich gegenwärtig darum handle , jene territorialen
„vorläufig gegenstandslos " geworden durch eine

r
gliche Austeilung der Interessensphären zu ersetzen,

«^ ^ sondere handle es sich um eine Erschließung Südangolas
^ Planalio im Hinterlande von Benguela und Mossa -
^ Un

' ^ sonders aber des Ooambo durch deutsche llnterneh -
Stu 06" . Bahnbauten usw . Das ist ja nun nicht besonders neu.
tomI : "ber, daß englischerseits jetzt endlich zugegeben wird , es
„8^ auch eine Abtretung englischen Besitzes in Betracht :

Walfischbai und des Südufers vom Orange -Flusse ,
^alr j se beiden Punkte könne nun freilich die britische Zen-

lftjt Gierung nicht selbständig entscheiden , sondern müsse sich
^ ll x

* iüPosrikanischen Regierung ins Einvernehmen setzen ,
"v da wird es noch eine recht harte Nutz zu knacken geben .

^ _
(Telegramm .)

17 . Febr . Das deutsch-französische Abkommen über die
8«*,^ Bahnen wird von zahlreichen Morgenblättern er-

Der „Petit Parisien " schreibt : „Das wirtschaftliche Inter¬
esse des Abkommens ist beträchtlich, noch beträchtlicher ist aber sein
politisches Interesse . Dieses Abkommen mutz mit den zwischen Eng¬
land unk» Deutschland, sowie zwischen Deutschland und Rußland über
denselben Gegenstand getroffenen Abmachungen in Zusammenhang
gebracht werden. Wenn in Europa eine Krise politischer Natur be¬
stände, wenn die Beziehungen zwischen diesen Großmächten, von de¬
nen die eine dem Dreibund , die andere der Triple -Eente angehört ,
unangenehm wären , so wären derartige Verhandlungen unmöglich
gewesen . Sie konnten nur dank der courtoistevollen Beziehungen und
dem beiderseitigen guten Willen zum Ziele führen . Vielleicht ist in
diesem Abkommen ein Unterpfand der Beruhigung zu erblicken . Es
handelt sich da um ein ungeheures Gebiet, dessen Reichtum im Alter¬
tum berühmt war , wirtschaftlich zu verwerten . Das deutsch -franzö¬
sische Abkommen erlangt einen besonderen moralischen Wert , wenn
man es als einen Teil der gesamten neuen asiatischen Abmachungen
betrachtet .

"
Der „Figaro " sagt : „Das gegenwärtige Abkommen bietet für

uns eine Liquidation und zwar eine verspätete und deshalb schlechte
Liquidation . Der wesentliche Punkt ist unser Verzicht auf die Bag¬
dadbahn . Nirgends erscheint der Mangel an Folgerichtigkeit und
eines zielbewußten Planes deutlicher als in unserer Orientpolitik
während der letzten 20 Jahre . Man wird vielleicht einwenden , daß
gebieterische Pflichten uns von unserer Orientpolitik abgelenkt haben ,
daß wir uns Marokko zuwenden mußten . Dieser Einwand ist nicht
stichhaltig, denn schon 1904 , als die marokkanische Frage durch die
Abmachungen mit England und Spanien in den Vordergrund traten ,
haben wir im Orient Fehler begangen , deren Folgen sich heute schwer
fühlbar machen .

"
Der „Eaulois " fragt : „Steht die Entschädigung, die wir er¬

halten , im Verhältnis zu den verlorenen Vorteilen ? Darüber ist eine
Selbsttäuschung nicht möglich . Die Bahnkonzessionen, die uns erteilt
werden, haben im Vergleich zur Bagdadbahn nur eine nebensächliche
Bedeutung , aber wir wollten uns gegen die Möglichkeit einer frem¬
den Konkurrenz schützen und wenn das das Ziel der französischen Un¬
terhandlungen war . so kann man sie darum nicht tadeln . Wir haben
uns die Vorteile eines Rückzuges gesichert, welchen wir hätten ver¬
meiden können, wenn unsere Diplomatie vorausblickend und tat¬
kräftig gewesen wäre .

"

Kadische Chronik.
X Knielingen (A . Karlsruhe ) , 17 . Febr . Am letzten Sonntag

veranstaltete di° Freiwillige Sanitätskolonne für ihre Mitglieder
einen Lichtbildervorttag . Nach Begrüßung durch den Kolonnen¬
führer , der in seiner Ansprache dre Anwesenden mit warmen Worten
aufforderte , auch fernerhin tteu zur Sache des Roten Kreuzes zu stehen ,
hielt Herr Kolonnenarzt Dr . Hemmerdinger einen formvollendeten
Vortrag über Napoleons Zug nach Rußland im Jahre 1812 , ver¬
bunden mit Lichtbildern. Mit sichtbarem Interesse folgten dje An¬
wesenden den lehrreichen Ausführungen .

er . Teutfchneureut , 17 . Febr . Die Karnevalsgesellschaft des Ge¬
sangvereins „Edelweiß" hatte vorgestern ihre Damen - und Fremden¬
sitzung im Dereinslokal zum Lamm. Nach einer närrischen Ansprache
des Präsidenten Schuh stiegen verschiedene Redner in die Bütte .
Nach dem reichen Ordenssegen schwang alt und jung noch kräftig das
Tanzbein .

X Ettlingen , 17. Febr . Gestern wurde eine Abordnung
des hiesigen Eemeinderats , bestehend aus den Herren Bürger¬
meister Ziegler , Eemeinderüten Buhl und Röttinger vom
Finanzminister Rheinboldt in Karlsruhe empfangen. Die Ab¬
ordnung wurde vorstellig wegen einer Tarifgemeinschaft und
wegen des Endhaltepunktcs der Albtalbahn . Der Minister hat
sich lt . „Bad . Landsmann " den vorgetragenen Wünschen sehr

zugänglich gezeigt und auch versprochen , auf Erfüllung der¬
selben entsprechend hinzuarbeiten .

cf Mannheim , 17. Febr . Erschossen aufgefunden wurde
heute früh in seiner Scheuer in Rheingönnheim der Handels¬
mann Samuel Blüm . Mißliche geschäftliche Verhältnisse sollen
den Mann in den Tod getrieben haben . — Beim Legen einer
elektrischen Leitung im Bahnhof Waldhof kam am Samstag
ein 24 Jahre alter lediger Schlosser von Eindsheim der Stark¬
stromleitung zu nahe und wurde hierbei so schwer an den Hän¬
den verbrannt , daß er in das Allgem. Krankenhaus hierher ver¬
bracht werden mußte.

I . Mannheim . 17. Febr . Gestern Nacht entstand in der
Bürgermeister Fuchsstrahe in dem Pferdestall eines Kohlen¬
händlers aus noch nicht festgestellter Ursache Feuer , dem eine
ganze Reihe von aus Holz gebauter Hasen- , Hühner -,
Ziegen- und Pferdeställen zum Opfer fielen . Ein Pferd und
eine Ziege sind verbraunt ; die Schweine und Hühner konnten
gerettet werden . Die Berufsfeuerwehr bedurfte einer zwei¬
stündigen Tätigkeit , um das Feuer zu löschen.

X Schwetzingen , 17. Febr . Ein 2vjähriger Küfer von

hier versuchte am Samstag abend einem maskierten Mädchen
unter die Gesichtsmaske zu sehen . Als der Begleiter des
Mädchens, ein hiesiger Baubeflissener , sich den ungeziemenden
Scherz verbat , wurde er von dem neugierigen Küfer unge¬
fährlich an der Hand verletzt. Der Polizei , die sich des stech-

lustigen Bürschchens annehmen wollte, leistete dieses kräftigen
Widerstand , sodaß seine Verhaftung nur unter Schwierig¬
keiten erfolgen konnte.

# Heidelberg, 17. Febr . Dem Bürgerausschuß ist eine Vorlage
zugegangen über die Gehaltsverhältnisse de» Oberbürgermeister ».
Danach soll Herr Oberbürgermeister Dr . Walz ein Varnhalt von
jährlich 15 000 Mark beziehen, steigend in zweijährigen Fristen durch
Zulagen von je 1000 Mark auf 17 000 Mark . Außerdem wird ihm
freier Bezug von Wasser, 8as und Elettrizität au» den städttfchen
Werken gewährt . Da» Ruhegehall und die Hinterbliebenenversor¬
gung werden nach den Vorschriften de» staatlichen Beamtengesetzes
bemessen , wobei der Berechnung lediglich der Barbezug zu Grunds
tiegt .

© Lützelsachsen (A . Weitcheim) , 19 . Febr . Der Voranschlag für
1914 wurde durch den Bürgerausschuß genehmigt . Die Ausgäben im
Eemeindehaushalt bettagen 35 000 Mark , die Einnahmen 15 000
Mark , sodaß 20 000 Mark durch Umlage zu decken sind , was einem
Umlagefuß von 52 Pfg . entspricht.

) ! ( Külsheim (A . Wertheim ) , 17. Febr . Am Samstag
feierten die Eheleute Franz Erimm von hier das Fest der Dia¬
mantenen Hochzeit , also ihr 60jähriges Ehejubiläum , unter An¬
teilnahme des ganzen Städtchens ; das Ehepaar ist noch gesund
und munter ; auch seitens des Landesfürsten wurde dasselbe
geziemend geehrt und mit einem Geschenk bedacht .

Baden -Baden , 17. Febr . Der Stadtrat hat in gestriger Sitzung
den Gemeindevoranschlag für 1914 mit 3,44 Millionen Mark Aus¬
gaben , 2,16 Millionen Muk Einnahmen und einem ungedeckten Auf¬
wand von 1,28 Millionen Mark genehmigt ; der Umlagefuß wurde bei
einem Eesamtsteuerwert von 385 Millionen Mark auf 32 Psg . für
100 Mark Steuerwer . des Liegenschaft»- und Betriebsvermögens fest¬
gesetzt. Die Ausgaben betragen rund 200 000 Mark und die Ein¬
nahmen 94 000 Mark mehr als im Vorjahre . Ein Pfennig Umlage
wirft rund 40 000 Mark ab.

c? Kippenheim (A . Ettenheim ) , 17. Febr . Gestern fand
zwischen Kippenheim und Schmieheim eine Schlägerei unter
halberwachsenen Bürschlein statt , wobei das Messer ein gefähr-

Der Schiffer von Locarno.
Novellette von Leonhard Schlickel .

m (Nachdruck verboten .)
btiick ft

i*aIc Rosio war ein alter Mann , der ein mühseliges

* Cn hinter sich hatte , so strack und aufrecht er sich mit

. ^ geschorenen grauen Haaren auch noch trug . Bei
lqssi^^ erchbn galt er indessen noch immer für einen der Zuver -

x c.
Uniö wagemutigsten , wußte sich doch niemand zu erin -

Ielue
’
g

“B er vor Wind , Wetter oder Willkür zurückschreckend ,
Ruf an der Kette gelassen , wenn ihn Pflicht oder Laune
leite ünx

6
- 0erufen - Bei alledem hielt er sich aber still und bei-

Sett ni.
nö 2üch lautem Wortkram und großspurigem Armeschwin -

a 'n6 Unfreundlichkeit geflissentlich aus .
tqgeg

u‘e jedoch, es war der Vorabend des Sankt Johannis -
^ 1512, saß er noch weltabgewandt und in sich

läyE v
*" Eitlem Fahrzeug , als die anderen Schiffer schon

^ gri r
^ ^gerudert waren aus den rings von schweigenden

Uy, ße? - stürmten , weithin gebreiteten Lago maggiore,
iü kn

^ "brechender Dunkelheit ihre Johannisfeuer auflohen
ÄU w ®

.!

*

1 und die wildesten Wellen mit ihren Blumenkränzen
lvpf dergestalt alter Sitte huldigend — saß der Weiß¬
es er £ g^jurchter Stirn und vergaß , das Segel aufzusetzen ,
l>ey gß

«etcitßelegt , und schaute am Bug nieder in die rollen-
die gar bedrohlich heranstürmten und hoch an den

^ Ian?ert emporzüngelten . Aber er achtete ihrer so

passee flüchtigen Wellen , die Italien über das dunkle
^ FelzsE^

i
^

ö , daß sie auf ihrer Flucht rechts und links an

^ l°nq fen der Berge zerfetzten und zerschellten ; saß stun-

|
bemerkte die leise , unaufhaltsam herabgleitende

*ey eher , als bis die ersten Sterne blendend hell über
Tamara hera ' ffzogen und ihre goldnen Flitterflöck¬

chen in den Lago maggiore warfen . Da erst hob er mit einem
jähen Ruck den Kopf und raffte sich auf , um sein Segeltuch zu¬
sammenzupacken und — ganz gegen seine Art — den Schritt
wieder heimwärts zu lenken.

Sein aus unbehauenen Steinen gefügtes Haus war nicht
allzu weit vom Ufer entfernt ; mit zweihundert gutgemessenen
Schritten stand er in der kahlen Stube , in der Eiuditta faß und
sich am offenen Feuer Kastanien briet .

Sie allein war ihm geblieben, während sein Weib und
Lucia , seiner Ehe Erstgeburt , schon lange , lange hinter San
Vittore unter dem schwarzen Kreuz legen . Mit unversieglicher
Liebe und schier lächerlicher Zärtlichkeit hatte er auf seine eckige
Schiffermanier und mit rauher , täppischer Faust das zierliche
Mägdlein erzogen und vor den Stürmen des oft gar unsanften
Lebens behütet . Ihretwegen war er jetzt heimgekehrt und
stand nun vor den zuckenden Herdflammen , in die feine kaum
gereifte Hauswalierin leise hineinsang , ihres Vaters Kommen
völlig überhörend .

Ein Weilchen hielt er sich schweigsam hinter ihr , dann
brummte er ein Weniges vor sich hin und setzte sich zu der Ueber-
raschten.

„Du — ? " fragte sie , sich ihm jäh zukehrend und mit er¬
staunten Augen ihn fast ein wenig mißtrauisch betrachtend.

Aber fürs erste blieb er ihr die Antwort schuldig ; rückte
sich auf der Bank zurecht , stellte die Füße vor sich hin , legte die
Hände auf die Kniee und starrte in die knisternde Lohe . So saß
er wieder wie auf feinem Schiffe vorher eine ganze Weile
schweigsam neben Eiuditta , der eine heimliche Angst das Herz
schneller gegen das sanft geschwellte Mieder trieb .

„Sie sind hinter dir her," begann Rössa endlich , ohne sich
zu rühren oder den Blick vom zuckenden Flackerspiel zu we) ^

Und als Eiuditta schwieg, legte er ihr einen Arm um die jun¬
gen, kindhasten Schultern , wie um sie zu schützen .

Da suchte sie sich ihm behutsam zu entwinden .
„Wer denn," wehrte sie halb scheu, halb unwillig ab , sodaß

er ihre Schulter ließ und emporfuhr in heimlicher Rot und
schmerzhafter Enttäuschung.

„Eiuditta . . . ! "
Sie log . Sie heuchelte . O, er kannte sein Mädchen ja bis

in die geheimste Falte der Seele und fühlte ihm trotz aller Ver¬
stellung und schlecht gespielten Unschuld ab, daß es ihn ver¬
standen hatte und . . .

„Mädchen . . . ! " ^
Es klang wie ein Schrei ; wie ein Stöhnen .
Als Eiuditta jetzt aber wieder heuchelnd fragte , was in

aller Welt er denn habe, riß er sie barsch von der Bank und zog
sie vor sich .

„Mir ins Gesicht : bist du dem Visconti , dem jungen , lü¬
sternen Raubtier schon im Schatten gegangen? Mir ins

Gesicht,, was wahr ist !"
Mit einem eiligen Blick sah sie ihn an , wie zur Antwort

bereit , und senkte dann mählich die Stirn , vor ihm verstum¬
mend.

Da wußte er , daß alles , was er als drohend gefürchtet, wo¬
vor er im Innersten erzittert , schon geschehen war . Nicht das

Aeußersie und Letzte, nein , dazu hatte es Eiuditta gewiß noch
nicht kommen lassen , ob der eifrige Freier es auch an Bedräng¬
nis nicht mochte haben fehlen lassen ; aber daß sie seinen Schmei¬
cheleien und Huldigungen gelauscht , daß sie dem jungen Herren¬
sohn in törichter Liebe ergeben war , das wußte er nun . Und

das saß dem Schlimmsten so nahe , wie das Blatt dem Baum «.
,Fortsetzung folgt .)



« cur z äv reff » . Mendblatt . Dienstag , 17. Februar 1911. ^Ct öw
liche Rolle spielte. Ein Sohn des hiesigen Binzmüllers erhielt
fünf Stichwunden , ein anderer Bursche wurde leicht verletzt.
Die Messerhelden geben an , in Notwehr gehandelt zu haben.

_L Emmeudingen, 17. Febr . Auf Samstag abend war die Wahl
des 1 . Vorsttzenden für die Ortskrankerikaste anberaumt Der erste
Wahlgang verlief ergebnislos . Gestern vormittag wurde zum zwei¬ten Wahlgang geschritten, der ebenfalls kein Resultat zeitigte. Das
Berficherungsamt wird nun , den gesetzlichen Bestimmungen gemäß,einen provisorischen Vorsttzenden ernennen .

A Sallneck ( A . Echopsheim ) . 17. Febr . Bei der unter dem Vor¬
sitz des Großh. Amtsvorstandes , Oberamtmann Dr . Pfaff , dahier ab¬
gehaltenen Biirgermeisterwahl , wurde der bisherige BürgermeisterW . Ostwald fast einstimmig wiedergewählt . Oßwald hat die Wahl
angenommen.

LZ Hertingen (A . Lörrach) , 17 . Febr . Bei der am Samstag abge-
hältcnen Bürgermeisterwahl wurde Gemeinderat Ludwig Aenis mit
38 von 63 abgegebenen gültigen Stimmen zum Bürgermeister gewählt .Der frühere Bürgermeister erhielt 24 Stimmen .I, . Pfullendorf , 17. Febr . Das vor Jahresfrist neuerbaute
Echeuergebäude des Landwirts Maier in Oberboshasel ist voll¬
ständig niedergebrannt . Das Wohnhaus konnte gerettet wer¬den.

L . Boll (A. Meßkirch ) , 17. Febr . In einem Anfall von
Schwermut stürzte sich die 56jährige Ehefrau Heine in den
Ortsbach und ertrank .

Aus Baden.
ch- Kehl, 17. Febr . In dem gestern in unserer Mittagsaus -

gabe erschienenen Artikel waren als Gründe dafür , daß die
Wahlbeteiligung im Kehler Bezirk hinter andern etwas zurück-
blieb, örtliche Verhältnisse und Zufälligkeiten verschiedener Art
angegeben. Für Kehl-Stadt waren noch weiter Ursachen an¬
geführt , die nach näheren Informationen nicht zutreffen . Die
Stadt Kehl ist wirtschaftlich lediglich ein Bestandteil der Stadt
Straßburg und beherbergt einen zahlreichen Arbeiterstand , der
je nach der Arbeitsmöglichkeit bald in Kehl, bald in Straßburg
wohnt . Infolge dieser Tatsache waren am Wahltag von den
in die Listen eingetragenen Wählern der Bezirke I und II
weit über 100 Personen verzogen, die an ihre Stelle getretenen
standen aber noch nicht in den Wählerlisten . Bei Berückstchti-
gung dieses Umstandes ergibt sich , daß auch in der Stadt Kehl
genau so wie im Bezirk fast vollständig gewählt wurde und daß
keinerlei Reserven daheim geblieben sind .

Bonr badischen Landtag .
oc . Karlsruhe , 17. Febr . Die Zweite Kammer setzte heute

Oie allgemeine Debatte über „Ecwerbeaufsicht und Durch¬
führung der Reichsverstcherung" fort . Besonders neue Punkte
traten in der Debatte nicht zutage . Dbg. Odenwald (F . 23.) ist
für die Einrichtung von Sanitätskolonnen in den Fabriken
Abg . Banschbach (R . V .) wünscht eine größere Berücksichtigung
der kleinen Betriebe durch das Eewerbeaufsichtsamt . Auf die
verschiedenen Ausführungen der einzelnen Redner erwidert
der Minister Frhr . v. Bodman , der zuerst dankt für die Aner¬
kennungsworte , welche die Redner dem Eewerbeaufsichtsamt
und seinen Beamten gezollt haben . Der Minister geht dann
des näheren auf das Arbeitsgebiet des Gewerbeaufstchtsamts
ein und sagt dabei , daß die Arbeitsanhäufung eine Bermehrung
de« Personals des Aufsichtsamts notwendig mache. Frhr .
». Bodman verbreitet sich dann weiterhin über das Kinder¬
arbeitsgesetz. das eine unbedingte Notwendigkeit sei . Der
Minister bestreitet nicht, daß dieses Gesetz Härten habe, mit
denen man sich aber abfinden müsse.

Dann beantwortet der Direktor des Eewerbeaufsichts-
amts Geh. Oberregierungsrat Dr . Bittmann eine Reihe von
Fragen , worauf Abg. Hartmann (Ztr .) in ausführlichen
Darlegungen dem Hause die Arbeits - und Lohnverhältnisse
der Tabakarbeiterschaft Badens unterbreitet . Der Redner
kommt dabei auch auf die Gegensätze zwischen christlichen und
freien Gewerkschaften zu sprechen, wird aber vom Präsidenten
gebeten, das politische Gebiet nicht allzusehr in die Debatte
zu ziehen. Nachdem Abg. Dr . Gerber (Ntl . ) den Standpunkt
der Aerzte und Krankenkassen zur Reichsversicherungsordnung
dargelegt , wird die Beratung abgebrochen . Da am Montag
keine Sitzung war , wird man am Mittwoch vormittag tagen
und die Beratung fortsetzen . (Den Bericht über die heutige
Sitzung siehe Seite 4 .)

# Karlsruhe, 17 . Febr Der Zweiten Kammer sind folgende
Petitionen zugegangen : von dem Badischen Gastwirteverband um
Aufhebung der Weinakzise und des Weinohingeldes , von den Alt
Pensionären und Beamtenhinterbliebenen um rückwirkende Regelung
ihrer Bezüge nach den verbesserten Bestimmungen des Gesetzes vom

12. August 1888 . von dem Bunde der Mannheimer Staatsbeamten -
vereine um Gewährung eines höheren Wohnungsgeldes oder einer
Ortszulage an die Staatsbeamten in der Stadt Mannheim , von dem
Vorstand des katholischen Lehrervereins um gehaltliche Gleichstellungmit den gleichzuachtenden mittleren Staatsbeamten , von dem Vor¬
stand des katholischen Lehrervereins um Erhöhung der Bezüge der
unständigen Lehrerkräffe an den Volksschulen, von dem Verband deut¬
scher Privateisenbahnüeamten betr . die Regelung der Anstellungs¬und Dienstverhältnisse der Angestellten der badischen Privatbahnen ,von dem deutschen Verband und dem badischen Landesverband der
Krankenpfleger und Pflegerinnen um Verbesserung der Lag« des
badischen Wärterpersonals , von dem Verband deutscher Kinderhort «
um Bewilligung eines jährlichen Staatsbertrags und von dem Otto
Kopp in Brttzingen um Rechtsauskunft .

Aus der Restden;.
0 Karlsruhe , 17 . Februar .

Rückkehr Des Winters ?
Im Laufe des heutigen Tages ist fast unerwartet ein

Wettersturz erfolgt , der auf die frühlingsmäßige Witterung
der letzten Tage umso empfindlicher ist. Unter dem Ein¬
flüsse einer im Nordwesten des europäischen Kontinentes ge¬
legenen tiefen Depressionen traten seit mehreren Tagen im
Binnenlande Südwinde auf , die eine für die Jahreszeit
ungewöhnliche Wärme hervorriefen . So stieg in Karlsruhe
das Thermometer vorgestern und gestern nachmittag im Schat¬
ten bis 16 Grad Celsius. Auch in den Bergen brachte der in
Form von Föhn auftretende Wind einen starken Temperatur¬
anstieg . Montag vormittag stand das Thermometer erst in
einer Höhe von 2000 Meter über dem Meere auf dem Gefrier¬
punkt,' in 1000 Meter Seehöhe betrug die Temperatur 6 bis
8 Grad , in 3000 Meter Seehöhe — 2 bis —- 3 Grad Celsius
Die außergewöhnlich warme Lufttemperatur im Verein mit
der kräftigen Sonnenbestrahlung erzeugten in den Bergen
eine überaus rapide Schneeschmelze. So ist der Schwarzwald
gestern durchschnittlich bis 800 Meter schneefrei geworden ' in
1000 Meter Höhe ging die Schneedecke auf 25 bis 30 cm , in
1500 Meter auf 40 bis 50 cm zurück. Südhänge und Sonnen¬
seiten wurden vollständig schneefrei . Auch im Alpengebiet
bewirkte die jähe warme Luftströmung Tauwetter und
Schneeschmelze. Im Engadin (St . Moritz) ist die Schneedecke
auf 25 cm zurückgegangen . Die Höhenlagen bis 1000 Meter
melden nur mehr geringe Schneemengen, die zur Ausübung
des Wintersportes kaum ausreichen dürften . Der oben er¬
wähnte Wettersturz , her im Lauft des Dienstag einsetzte , ist
die Folge des plötzlich nach Westen und NürdÄesten umge-
schlagenest

' Windes . In Karlsruhe zeigte das Thermometer
in, der Frühe 10 Grad Wärme , nachmittags 3 Uhr nur mehr

Grad über Null . Die Temperatur ist demnach von
gestern auf heute nachmittag um 14 Grad zurückgegangen
Infolge der plötzlichen Abkühlung ging der seit den Morgen¬
stunden niedergehende Regen im Laufe des Nachmittags
bereits teilweise in Schnee über . Auch vom Schwarzwald
wird der Eintritt von Schneefall gemeldet, doch ist die Tem¬
peratur im Gebirge noch verhältnismäßig hoch . Leichter
Frost hat sich bis jetzt nur in den obersten Eebirgsregionen
eingestellt. Die Temperatur dürste bei ansteigendem Baro¬
meter weiter zurückgehen . Mit der fortschreitendenAbkühlung
werden Niederschläge verbunden sein , die allmählich überall
tu Schnee übergehen dürften . cn .

^ Der Gewerbeverein berief auf letzte Woche in das Hotel Fried
richshof, eine Versammlung ein , zu der die Vorstände der gewerb¬
lichen Vereinigungen der Stadt Karlsruhe geladen waren . Da
allgemein das Gerücht verbreitet war , daß für den Handwerkskammer-
bezirk Karlsruhe ein eigenes Organ gegründet und das es jedem
Handwerksmeister unentgeltlich zugestellt werden solle, hielt es der
Eewerbeverein für nötig , eine offene Aussprache über diesen Punkt
herbeizuführen . Hofblechnermeister Anselment wies hierbei zunächst
auf die früher bestandenen 2 badischen Gewerbezeitungen hin , beleuch¬
tete die Vorteile der am 1. Januar 1310 stattgefundenen Verschmel¬
zung Leider Blätter , zu der jetzt erscheinendenBadischen Gewerbe- und
Handwerkerzeitung, die vor allem den Zwiespalt der beiden Gruppen,
Gewerbevereine und Handwerkervereine aufhob und so auf die Einig¬
keit der Handwerker hinwirkte . Diese Gewerbezeitung sei seit dieser
Zeit amtliches Organ des Eroßh Laridesgewerbeamts , des gegen
25 000 Mitglieder zählenden Landesverbandes der badischen Gewerbe
und Handwcrkervereinigungen , einschließlich verschiedener Innungen ,der 4 badischen Handwerkskammern und des Verbandes der badischen
Handwerkergenossenschaften. Es liege deshalb kein Bedürfnis vor,eine zweite Gewerbezeitung ins Leben zu rufen . In der lebhaften
Diskussion verneinten alle Redner , mit Ausnahme des Herausgebers
der neuen Zeitung , ebenfalls die Bedürsnisfrage und bedauerten leb¬
haft diesen Schritt , ha durch Neugründung einer weiteren Zeitungeine abermalige Zersplitterung in den Reihen der badischen Hand-

j werksmeister bevorstehe. Im weiteren Verlauf der Aussprache, gab

HofblechnermersterAnselment als Vsauftragter der Handwerksk ^ ^
Karlsruhe , die mit großem Beifall ausgenommen«: Erklärmrg
di« Handwerkskammer Karlsruhe mit dieser Angelegenheittun habe und der Gründung einer Handwerkerzeitung in jeder
ernstehe. Schreinermeister Weiland und Hofschlossermeister » »»* ,

tonten mit allem Nachdruck, daß eine weitere Zeitung den
kern keinen Nutzen bringe und der Handwerkerorganisatron ^örderlich fei ; jeder einzelne müsse sich der großen Organisat^ ^
chließen und eine abermalige Zersplitterung zu vermeiden

offene Aussprache zeigte, daß keine gewerbliche Organisation "
Neugründung einer Handwerkerzeitung irgend etwas zu tun

S »Salamander " 1 . Karlsruher Ruderklub e. B . Einen
befriedigenden Verlauf nahm der gestrige Vortragsabend nn
mander"-Klubhaus . In klarer , übersichtlicher Weise behände»»-
Redner in rund % Stunden das Thema : Das Ruderboot ,
und sein« Behandlung . An Hand reichhaltigen Materialer u
olge langjähriger Ausübung der verschiedensten Richtungen
erspartes , erläuterte Herr Bennewitz die ersten Anfänge

besprach die Errungenschaften deutscher Industrie und iErtär »115das heutige Rennboot ein . Den Schluß bildeten eingehende llr
gen über die Behandlung der Boote , unter besonderer BerücksM
der Schonung des teueren Materiales . Reicher Beifall
der glücklichen Wahl des Themas dnd der Zweckmäßigkeit I
Vorträge . _Jb Der Gartenbau -Verein hält am Mittwoch , den 4 . März , ^
8% Uhr, im Saale III bei Schrempp seine Hauptrucrsainw»»"
(Näheres stehe Anzeige.) - «bl ^

Id Im Grünen Baum findet heute Dienstag abend . 9
Min . ein Kappen -Abend statt . (Näheres stehe Anzeige).

Zum Tode der Priuzefsi » Wilhelm v- «
A Karlsruhe , 17. Febr . Seit heute mittag ist auf ^

nördlichen und südlichen Zugangsseiten des Palais &cr
.5

*Llna<denen Prinzessin Wilhelm je ein Doppelposten des
Leiche dBdier-Regiments mit Helmbusch aufgestellt. Die

Prinzesiin ist jetzt in der Hauskapelle aufgebahrt . Dame
^Hofstaates stellen am Sarge der Verblichenen die Toten■

Der Zweiten Kammer des Landtags ist heute ein SM
des Staatsministeriums zugegangen, in welchem der ^
Herzog der Zweiten badischen Kammer für ihre Äj |<
gebung anläßlich des Hinscheidens der Prinzessin Wilhelm
richtigen Dank zum Ausdruck bringt . HAus Anlaß des Ablebens der Prinzessin Wilhelm ^den , legt, einer Meldung aus Stuttgart zufolge, der wm

flll[
belgische Hof, laut „Staatsanzeiger " Hoftrauer von heu ^
acht Tage in der vierten Abstufung der Hoftrauerordm » 8

Die Ueberführung der Leiche der Prinzessin nach
Baden erfolgt , wie jetzt feststeht , am kommenden o ' j(
20 , Februar , per Bahn , woselbst sie in der russischem
noch gleichen Tags beigesetzt werden wird . In Baden-
werden sich die Staats - und städtische Behörden , Beamten,
ger, Vereine 8td Schulen an der Leichenfeierlichkeit
Der Leichenzug wird folgenden Weg nehmen: f«>
Langestraße, Kaiser -Allee. Lichtentaler -Allee, Schrlie
Bertholdstratze bis zur rusiischen Kirche , wo die Beisetz »
folgt. . _ _ . . , 3"

Der Kaiser gedenkt sich morgen abend nach Karlsrnh^ ^jj 'Ci ycuciin . jiuj u -vc .nu HUU ,

begeben, um den Beisetzungsfeierlichkeiten für die nerstv ^
Prinzessin Wilhelm von Baden beizuwohnen. Er wird

^
wie bereits heute früh mitgeteilt , Donnerstag vorMltt»S
eintreffen .

Vom Eroßh . Oberstkammerherrenamt geht nns
Hofansage zur Veröffentlichung zu : ui«

folget

„Die Kapelle im Palais Prinz Wilhelm , in ^
wel4^ ^ ^

Leiche Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin ^
Maximilianowna , Prinzessin und Markgräfin von
aufgebahrt ist , wird dem Publikum Mittwoch, den
von 9—11 Uhr vormittags und von 1—5 Uhr nam«

die

Michelangelo und wir.
Zum 350. Todestage des Meisters .

(1914 — 18 . Februar — 1564 .)
lUnber . Nachdruck verboten .)

---- Als ein Dreigestirn , dessen Sterne in gleicher Helligkeit
erstrahlen , sind uns die Namen Raffael , Lionardo und Michel¬
angelos überliefert worden , und wie ein Dogma wurde uns
eingeprägt , daß diese Künstler die größten gewesen seien , die
jemals gelebt . — Seit etwa 10 Jahren ist man daran gegan-
<<en , diese von einer allzu sehr historisch orientierten Kunst¬
geschichte geschaffene Lehre zu revidieren . Die Kunstepoche des
Impressionismus hat manchen bisher kaum beachteten Künstler
aus dem Dunkel der Vergessenheit hervorgeholt und ihm den
Staub abgeputzt ; und siche da , man erkannte , daß das Kunst¬
urteil der Generationen vor uns von Winkelmann an gerech¬
net , doch nicht unfehlbar gewesen sei , man rüttelte an ästheti¬
schen Dogmen, beschaute sich kritisch die Kunstforderung der „ab¬
soluten Schönheit", kurzum ein Prozeß der Umbildung begann ,
der heute noch lange nicht beendet ist und der dazu führt , noch
Wertungen , die natürlich von dem subjektiven Kunstgefühl der
Zeit abhängig sind, zu schaffen.

Man muß gestehen , daß heute Raffael , der einst ein Gott
war , unserem Empfinden entfremdet ist , so entfremdet , daß
heute angesehene Lehrer der Kunst auf ihrem Katheder ihn
„langweilig " nennen können, ein Urteil , das ehedem ein Maje¬
stätsverbrechen bedeutet hätte . Die ganze italienische Renais¬
sance wird heute kritischer gemustert. Es ging vor einiger Zeit
einer der ersten literarischen Vorkänwfer der modernen Ma¬
lerei nach Italien , ein Mann , dessen kunstempfindende Quali¬
täten über jeden Zweifel erhaben sind. Bei ihm, der sich aus
kleinen Anfängen etnporgearbeitet hatte , ereignete sich der Zu-
fall, daß er ohne großes historisches Gepäck, das sonst italien¬

fahrenden Deutschen den Kopf schwer zu machen pflegt, auszog.
Er kam zurück als ein Enttäuschter und hat seine Enttäuschung
offen ausgesprochen.

Unter solchen Umständen darf man und soll man auch
Michelangelo Buanarotti auf Herz und Nieren prüfen und ver¬
suchen, vom Standpunkt der modernen Menschen aus zu ihm
Stellung zu gewinnen , denn das ist das Richtige, alle Kunst
von der lebendigen aus zu betrachten, nicht sich in der alten zu
vergraben und feine Augen selbst für alles , was heute um künst¬
lerische Erkenntnisse ringt , zu verschließen . 89 Jahre lang
durfte der stolze Toskaner , der nicht nur Maler , Bildhauer und
Architekt , sondern auch Dichter war , leben und schaffen. Fast
hat er die Universalität Lionardos , der nicht nur ein Künstler
in jeder Hinsicht , wie auch Ingenieur und Erfinder war . Man
muß der Renaissance zugeben, daß solche Genies sich nur damals
entwickeln , nur damals sich auswirken konnten, aber Michel¬
angelo bedeutet nicht die reine Renaissance. Ihre künstleri¬
schen Ideale , wie sie etwa Raffael verkörpert , sind nicht die
seinen , vor Ruhe , vor stiller Größe und edlem Gleichmaß ekelt
ihm . Er ist der Mann der steten Bewegung , der Gewalt und
der Unruhe . Man hat ihn , und nicht zu Unrecht, den Vater des
Barock genannt , um auszudrücken, daß seine Kunst zwischen
zwei Epochen stand, von denen sich wohl die eine aus der ande¬
ren heraus entwickeln , die aber einander doch ähnlich feindlich
gegenüberstanden, wie heute der Jmpressionsnismus und der
Expressionismus . Die Linie der Entwicklung lief . hier nicht
endlos gerade fort , sondern bog im scharfen Knick um.

Aber Michelangelo ist doch nicht Barock , wenigstens nicht
Barock , wie er geworden ist , sondern höchstens so, wie man
wünschte , daß er geworden wäre . Der Impressionismus und
der Barock sind im innersten Wesen durchaus verwandt , genau
wie Gotik und Rokoko, womit jedoch hier kein Qualitätsurteil
abgegeben werden soll. Ihr Sinn ist durchaus auf malerische

geöffnet sein .
Nur solche Personen können zugelasien werden,

Traüerkleidern erscheinen . , fciiw
Zugang durch das Portal am Schloßplatz , Avga «

das Portal im Zirkel .
Karlsruhe , den 16 . Februar 1914 . ^ .-naint^

Croßherzogliches Oberstkammerhe* ' ^
I Frhr . von und zu Weutz .nge«.

* * * ' dens ^
>. A Baden -Baden , 17. Febr . Anläßlich des

Prinzessin Wilhelm von Baden wurden von dem
bürgermeister folgende Beileidstelegramme abgefan ^

An Seine Königliche Hoheit den EroßherM '

Euere Königliche Hoheit bitte ich ehrerbietig '
sicherung der tiefgefühltesten Teilnahme der © ^ fit*
Baden entgegenzunehmen an dem schweren

schnei
Wirkungen , auf starke Gegensätzlichkeiten , wie diesig
Wechsel von Licht und Dunkel sich zeigen, bedacht .̂ ^

prasselnde Worte , wo man ehernes Getön verlangte .
^^^ p.

Was der Barock nicht gab, das ist bei Mch ^Was der Barock nicht gav, oas t |t oeiftpo
finden , freilich bei ihm nicht aus der Zeitstrmmua^ ^st
aus der — für ihn nicht leicht und glücklich zu tra »
Eigenart der Persönlichkeit heraus geboren, _ -c
angelo war kein glücklicher Mensch . Dieser
Frauenliebe nie gekannt hat und deshalb elnse
mußte, dem erst im Ereisenalter die Freundschaft
Colonna erblühte , barg in sich einen Vulkan der £ # fl!
ten, die miteinander kämpften und rangen und n
werken explosiv sich entladen durften .

Und die Werke sind ein Zeugnis dessen. ^ D
der Sixtina und die Medicäergrabmale in der _ ^ ®
Depositi in der Kirche San Lorenzo in IS ßnt ) A
gigantische Werk der Kuppel des Peterdomes t

gestuS^
drei größten , die er uns hinterlassen hat , uno
würden , seinen Ruhm für ewig zu sichern. J» t Ser »
kaum die Arbeitskraft , die ihm die Vollendung ^ »»statt „

(5cm*

lUUTTl me 3mJCU3tUl | l , wie UJIH uic . Muttidie unter den widerwärtigsten Umständen ge>w ^
kam er an den Hof der Päpste , stand hWohl kam er an den Hof der Päpste , stano n gleE " ,

Gunst, so hoch , daß kein anderer Künstler *9 „je , e»S .
Aber glücklich war er nicht . Seine gewaltsame, JL ,
willige Natur , die ihre harten Kanten " ie avg
vergällte ihm alle Freude , erblickte überall D f nltt e^ {
Zurücksetzungen und Kränkungen und kannte ®

^
Freude , ein Glück: das Schaffen. Wer ihn h
war sein Feind , dem er, koste es, was es joo > Hun

" ^
Kraft entgegentrat und desien Freundschaft . vägxf
entsagte. Er wußte genau , was feine Kunst

Sinne ist Michelangelo ein barocker Künstler . 8 * Arini
'

wahre Barock begnügte sich bald mit leerem bcheiG ö . ^ B
meieret, wo Kunst nötig war , hohle Phrasen , kl»»s

jld-

<«n

tot

ist

leil



Nr 80 Abendblatt. Dienstag . 17. Februar 1914 . Dadislhe Wreffk. Serre 3V
Euere Königliche Hoheit und das Eroßherzogliche Haus
durch den Heimgang der edlen , unvergeßlichen Fürstin und
hohen Anverwandten erlitten haben .

. Seine Eroßherzogliche Hoheit den Prinzen Marimi -
" n von Baden :

Die Stadt Baden -Baden nimmt innigsten Anteil an dem

unermeßlichen Verlust , den Euere Eroßherzogliche Hoheit
^kd Ihre Faniilie durch den Heimgang der edlen , unver¬
geßlichen Fürstin erlitten haben .

2n tiefster Dankbarkeit für alle Freundschaft und För¬
derung, welche die hohe Verewigte der Stadt und ihrer
Bürgerschaft Jahrzehnte hindurch und immer von Neuem
entgcgenbrachte, wird das Bild der hochgesinnten fürst¬
lichen Frau hier in treuem , unvergeßlichen Andenken be¬
wahrt werden .

Don Seiner Königlichen Hoheit dem Grotzherzog ist fol-
>mdes Antwort -Telegramm eingelaufen :

Herrn Oberbürgermeister Fieser in Baden -Baden .
Der Stadt Baden sage Ich herzlichen Dank für die Ver¬

sicherung Ihrer warm empfundenen Teilnahme an dem
schweren Verluste , den Ich und Mein Haus durch den

^ imgang Meiner teueren Tante , die so besonders gern in
? hren Mauern weilte , erlitten .

Friedrich , Grotzherzog.

letzte Telegramme
der „Badischen Presse " .

Berlin . 17. Fcbr . In dem Zustand des Kronprinzen
erne weitere Besserung eingetreten .

5
^ Berlin . 17. Febr . Auf Einladung des Rachrichten-

,i
°aus des Reichsmarineamtes unternahm heute vormittag

9?°&c Anzahl von Pressevertretern einen Rundgang
Die neuen Dicnstgebäudc der obersten Marinebehörde .

M technischen Erläuterungen gab Oberbaurat Schubert ,
^ rend in den einzelnen Abteilungen deren Chefs die

übernahmen . Die Gebäude haben 1380 heizbaretzung ü , _ _ _ , _
die sich um 2ö Höfe gruppieren . Die Länge der

rjtz, dorr bettägt etwa eine deutsche Meile , die der H«iz-
q e« etwa 27 Kilometer .

17. Febr . (Tel .) Von '.410 Uhr ab ist hier
Schneefall eingetreten .

*öut +
® *en’ 17. Febr . (Privattel . ) Wie in Hofkreisen ver-

Kaiser Wilhelm im Frühjahr dieses Jahres dem

ifaik
®ton * einen kurzen Besuch in Wien machen. Der

©
wurde von dem Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand

De? ^ enopjscht eingeladen und hat diesen Besuch auch zugesagt ,
'n ^ ^ nfolger will dem Kaiser die Konopischter Pflanzungen

3e'9crt > insbesondere den prachtvollen Bestand an

^ lchbäumen , der eine weitberühmte Sehenswürdigkeit ist und

stets Kirschblüte vom Thronfolger und seiner Familie
jLf ausgesucht wird . Bei Gelegenheit dieses Besuches will

Stiin*
^ lhelm dann auch nach Wien kommen, um einige

den bei Kaiser Franz Joseph in Schönbrunn zu verweilen ,
^ siim

Manama , 17. Febr . Die Stadt Esmeraldas in Ecuador
'» Dt . stch nach einem hier eingetroffenen Telegramm noch

k
in ilCrt Händen der Insurgenten . Die Stadt ist bei den

6tt mit den Insurgenten zum größten Teil nieder -
itt vj

tnn l" Die Ausländer retteten sich während der Beschießung
fkks/ neutrale Zone . Sie befinden sich alle in Sicherheit , nur

1 es an Lebensmitteln.
Deutscher Reichstag.

Be »» «, 17 . Febr. Am Bundesratstisch ist Staatssekretär Dr.
». ^ schienen.
masident Dr. Kaempf eröffnet um 1 Uhr 5 die Sitzung,

btt der Tagesordnung steht zunächst eine kurze Anftage . Auf
^ 's. ! * des Abg. Deichmann (Soz .) und Genossen nach Errichtung«achausschüsse « in der Tabatindustrie erwiedert

Dr . Caspar : Die Gesuche sind zu den zuständigen
Ünb S crun 8e,t Zur Prüfung überwiesen worden . Für Preußen
"«4 Vorarbeiten noch nicht beendigt. Dieser Zeitpunkt ist auch

Aht zu übersehen .
u!j t“uf wird die beim Etat des Reichsamtes des Innern zurück-

e Abstimmung über« den Titel

jjr, « e noch unerledigten Resolutionen vorgenommen . An -
wikn s!™* 11 wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten , der

0ct Elsässer, des Dänen und etwa der Hälfte des Zentrums

Olympische Spiele ,

der von der Budgetkommission gestrichene Reichszuschutz zu den
olympischen Spielen in Berlin int Jahre 1918. (Beifall .)

Ferner wird eine Resolution der Rationalliberale« auf Erhebun¬
gen betreffend den Gesundheitszustand der Arbeiter in der Großeisen -
Jndusttie angenommen .

Abgelehnt wird eine sozialdemokratische Resolution betreff
send Erweiterung des Schutzes der Jugendlichen und der Arbeiterin¬
nen. Ferner wird abgelehnt eine Resolution der Freifinnigen
betreffend Grundsätze für die in Reichs - und Staatsbetriebe « beschäf¬
tigten Arbeiter und Angestellten . Das Ergebnis muß durch Ham¬
melsprung festgestellt werden , wobei 139 dagegen und 127 dafür
gezahlt wurden . Drei Resolutionen der Sozialdemokraten betreffend
Koalitionsrecht. Arbeitszeit für Angestellte und Arbcitsvcrhaltnisse in
der Binnenschiffahrt werden abgelehnt .

Eine Kommisstonsresolutionbetreffend die Zentralberatungsstelle
für die Berdingungsstellen der Handwerkskammern und Bewilligung
von 30000 Mark für diese Beratungsstelle wird angenommen .

Darauf wird die 2. Beratung des
Etats für die Reichs - Justiz -Verwaltung

fortgesetzt.
Staatseseiretär Dr. Lisco . Ich bitte die von der Kommission

gestrichen« Stelle eines sechsten Reichsanwalte zu bewilligen. Hin¬
sichtlich der Verhältnisse der Rechtsanwaltsgehilse» muß zunächst die
Stellungnahme des Anwalttages abgewaitet werden . Auch hinsicht¬
lich der Erhöhung der Rechtsanwaltsgebühren find statistische Erhe¬
bungen abzuwarten. Die Einführung einer Wechselordnung unter¬
liegt der Prüfung im Bundesrat. Ein Gesetzentwurf über die Neu¬
regelung des Zwairgsversteigcrungswesrnshinsichtlich der Verfügung
über den Miets - und Pacht -Zins den Hypothekengläubiger » gegen¬
über , steht bevor ; ebenso ein Gesetz zum Schutze der Gläubiger. Die
Haftpflicht der Eisenbahnen dürfte zum Herbst geregelt werden .

Dr. Lisco forffahrend : Die Verhältnisse im Irren» «,«» weiden
vom Reichsjustizamt ständig verfolgt. Eine Beschleunigung des Ver¬
fahrens bei Zivil - und Strafprozessen , ist in gewissem Umfang schon
herbeigeführt worden . Um alle Mitzstände aus der Welt zu schaffen,
bedarf es einer eingreifenden Aenderung des geltenden Rechts . Hin¬
sichtlich der Prozetzoerfchleppung läßt sich auch schon manches an der
Hand der jetzigen Zivilprazeß-Ordnung bessern Bei den einzelnen
Oberlandesgerichtsbezittenergeben sich kolossale Unterschiede . Auf der
einen Seite wird mit außerordentlicher Schnelligkeit gearbeitet, di«
ein anderer Bezirk vermißen läßt. Am besten arbeitet in dieser Be¬
ziehung der Oberlandesgerichtsbezirk Stuttgart . Am schlechtesten
arbeitet der von Zweibrücken. Die kleine Sttafrcchts-Rovelle funk¬
tioniert gut. Das gleiche wird » tt den kleinen Gesetzen, die ich
angedeutet habe , der Fall sein . Ich bitte, diese möglichst bald zu
verabschieden .

Ablatz (Fortschrittler ) : Im Interesse der Rechtssprechung liegt
es, die Stelle eines neuen Reichsanwaltes schleunigst zu schaffen. Be¬
züglich der Rechtsverhältnisse der Rechtsanwaltsgehülfen wünschen
wir einen Tarifvettrag , nicht gesetzliche Regelung. Der Enquete
über die Gebührenordnung der Rechtsanwälte stehen wir skeptisch
gegenüber . Die Cinnahmeverhältnissehaben sich vollständig verscho¬
ben . ■Die Heranziehung des Arbeiterstandes zu Schöffen ist unser
aller Wunsch. Auch die Volksschullehrer sollten zu diesen Aemtern
herangezogen werden . Angesichts der Jugendgerichtsbarkrit sollten
auch endlich die Frauen herangezogen werden. Die Mißbilligung
des Justizministers gegenüber dem Richter im Knittel -Prozeß halten
wir für angebracht . Unverständlich ist die Ablehnung des Dortmun¬
der Staatsanwaltes , wegen unlauterer Machenschaften gegen einen
Anwalt vorzugehen . Die Zahl der Anwälte beim Reichsgericht muß
vermehrt werden . Das Existenzminimum für Privatangestellte von
1500 hinsichtlich der Pfändbarkeit muß erhöht werden . Die Pfänd¬
barkeit der überschießenden Summe fiihrt zum Abschluß von Schein¬
verträgen zu Gunsten der Frauen.

*

= Berlin , 17. Febr . Die Kommission des Reichstag «
zur Beratung eines Gesetzentwurfs betteffend die Sonntags¬
ruhe hat die in einem Anttag Mumm (Wirtsch. Bergg .)
und in einem Antrag Bender (Soz .) geforderte allgemein «
Sonntagsruhe mit 17 gegen 11 Stimmen abgelehnt .

--- Berlin , 17. Febr . Die Budgetkommission des Reichstags
hat heute die als erste Baurate geforderten 145 800 Mark für
das in Verbindung mit dem König !, preußischen Staatsarchiv
in Berlin zu errichtende Reichsarchiv gegen die Stimmen
der Konservativen abgelehnt .

Aus der französischen Deputiertenkaminer.
^ Paris , 17. Febr. Die Deputierlenkammerhat das M a r i n «-

budget angenommen .
Bei der Beratung des Budgets der Schöne « Künste erklärte der

Unterstaatssekretär der Schönen Künste auf eine Anfrage wegen der
Ausgrabungen in den Departements 8m und Dordogne unter der
Leitung eines deutsche « Professors, daß jene Schätze fichergestrllt und
die in Bettacht kommenden Grundstück « für den Staat angekaust wor¬
den seien .

Bei der Beratung des Kriegsbudget» erklärte der Kriegsminister
Roulens auf eine Anftage ' Das Leblegewehr befriedigt uns vollstän¬
dig und wir denken nicht daran , ein anderes Modell einzuführen .
Aber wenn andere Großmächte ihr Gewehr verbessern oder ein
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heil durch 's Meer kam und im Schlamm krepiert?

To ^ tc Kunst, in der mich einstens man
A; doch geschätzt, brach mich in dieser Rot ,

arm und alt , mich Fremden untertan ;
Erlass«,! bin ich , hilft nicht rasch der Tod ! - - - --

^ Non der Fuftfchiffahrt.
W **1’*1' 17. Febr. Die Landung des Berit,rer Ballons „S . S -" ,

Wrex Ln man bisher im Unklaren war , ist, wie jetzt der
^ ^ isch,

*. Gallons, Ingenieur Berliner , telegraphisch mitteilt , in
,.Tt7»^ liEalgebirge erfolgt. Die Depesche hat folgenden Wort-

§ Ekl>Ner "lles wohlauf" . Der Ballon „2 . S .
" gehört dem

sär Luftschiffahrt . Er war , besetzt vom Ingenieur"" den Herren Nikolai und 5) aase , in der Nacht ;«m Sonn¬

tag vor acht Tagen in Bitterfcld oufgestiegen . Der Ballon ..S . S .
"

hat mit dieser Fahrt einen neuen Weltenffernungsrrkord für Frei¬
ballons ausgestellt . Die Entfernung von Bitterfeld bis Kirgifchan
beträgt über 3008 Kilometer.

= Johannistal , 17. Febr. (Tel .) Heute morgen 7 Uhr 30 star¬
tete in Johannistal der Flieger Basier auf einer Rumplertaube um
den Stundenpreis der Nationalflugspend« . Er hat etwa 450 Liter
Benzin an Bord . Basier beabsichtigt , etwa 10—12 Stunden zu
fliegen. Er hat den Flugplatz in der Richtung ans Frankfurt
am Main verlasien .

— Rewyork , 17. Fcbr . (Tel . ) In Pensacola (Florida )
unternahm gestern Leutnant Murray mit seinem Wafler -
Aeroplan einen Höhenflug . Plötzlich neigte sich der Apparat
zur Seite und stürzte aus 800 Fuß Höhe ins Wasser. Die
sofort unternommenen Rettungsversuche hatten keinen Erfolg .
Äkan konnte nur die Leiche des unglücklichen Fliegers aus
dem Master bergen . Dem Fluge wohnten Tausende von Zu¬
schauern bei .

5:5; Rewyork , 10 . Fcbr . (Reuter, Tel . ) In Pensacola
(Florida ) stürzte Leutnant Murray vom Fliegerkorps der
Marine mit seinem Aeroplan ans einer Höhe von 800 Fuß
ab und ertrank in der Bucht.

Nermischtes.
--- Dortmund , 17. Febr . (Tel .) In Brankbauer wurde

gestern der 24jährige Steiger Hubert Balzee in seiner Wohnung
tot aufgefunden . Balzer war einer der ersten, die sich an den
Rettungsarbeiten auf Zeche Achenbach beteiligten . Seit dieser
Zeit klagte er fortwährend über Müdigkeit . Man nimmt mit
Sicherheit an , daß Balzer an den Folgen des Einatmens gif¬
tiger Grubengase gestorben ist .

.= Gera , 17. Febr . (Tel .) Im hiesigen Residenz-Theater
gastiert zurzeit eine Artistengruppe , die zwei Bären mit sich
führt . Eines der Tiere entkam aus dem Käsig und gelangte
ins Freie . Das Tier durcheilte einige Straßen der Stadt und

automatisches Gewehr einführen, so können wir von einem Tag zum
anderen die Herstellung eines solchen beginnen. (Bravo .)

Darauf wurde auch das Kriegsbudget angenommen .

Ei« Reitunfall des Königs der Belgier.
Brüssel , 17. Febr . Der König der Belgier

ist heute vormittag bei einem Spazierritt im Walde von
Soigne bei Brüssel vom Pferde gestürzt und hat den
linken Atm gebrochen .

Der Unfall ereignete sich durch das Aufbäumen seines
Pferdes , das über einen Stein stolperte und zu Fall kam . Der
König , der von seinem Adjutanten begleitet war , kam unter da»
Pferd zu liegen und hat außer einem Bruch des Oberarmes ,
noch Hautabschürfungen davongetragen . Sein Zustand ist nicht
ernst. Der König ist frei von Fieber .

Die Kage auf dem Kalkan .
— Konstantinopel, 17. Febr. In hiesigen diplomattschen Krei¬

se» herrscht nachhaltige Erregung über die Art und Weise, wie die
türkische Regierung es für gut befunden hat, auf die ihr von den
Grotzmächte« übermittelte Note zu antwotten . Die türkische Regier¬
ung hat entgegen jedem diplomatischen Brauch ihre Antwort zunächst
in der Presie,veröffentlichtund sie erst 12 Stunden später dem Mark¬
grafen Pallavictm überreichen lasten . Außerdem wurde das Doku¬
ment in einem «infache» Briefumschlag durch einen Boten des Krotz -
wesirrats dem österreichischen Botschafter übermittelt. Irgend ein
Begleitschreiben war diesem Dokument nicht beigefügt.

Die hiesigen Botschafter werden heut« eine Sitzung abhalten, i*
der sie ihre Stellungnahme zu dieser merkwürdigen Haltung der Tür.
kei festlegen werden .

Zur albauische « Frag «.
:= Ro« , 17. Febr. Sureya Bey Flora, der eigentliche Leiter

der albanischen Politik, soweit sie von Albanesen gemacht wird, er¬
klärte , Esiad Pascha, ein naher Verwandter von ihm , besitze aller¬
dings grotze Prätenfione« , aber fei zu klug, um sich nicht mft einer
vollendeten Tatsache obzufinden . Esiad sei schon wegen seines grotze »
Grundbesitzes ein Element der Ordnung. Allerdings laste sich Estad
Pascha nicht bei einer Kabinettsbildung übergehe «. Esiad habe zahl¬
reiche jungtürkische Drohbriefe erhalten.

Der neue Fürst werde nach Sureyas Meinung, nnt der ersten
Kabinettsbildung groß« Schwierigkeiten haben , weshalb Sureya seine
eigene Kandidatur noch zurückhalte. Der Fürst werde wegen des
schlechten Zustandes des Konaks ln Durazzo alsbald nach Tirana
übersiedeln . Die Beteiligung des deutschen Kapitals in dem neu ge¬
schaffenen Albanien, werde sich im Anschluß an die österreichische
Balkanpolitik halten Sureyas Sohn , Ekren Bey , halte sich seft ge¬
raumer Zeit in der Umgebung des Prinzen zu Wied auf, desien be¬
sonderes Verttauen er genießt.

ZurThranbesteigungdesPrinzenzuWied .
« Berlin . 17. Febr . Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬

tung " meldet : Reichskanzler von Bethmann -Hollweg empfing
gestern den Prinzen Wilhelm zu Wied . — Heute vormittag
empfing der Kanzler den Gesandten in Belgrad , Freiherrn
von Griesinger .

c= Berlin . 17. Febr . Der Prinz zu Wied ist heute
mittag um 1 Uhr nach London abgereist . Er wird seinen
Rückweg über Paris nehmen .

T . Berlin , 17 . Febr . (Privattel .) Die plötzlich« Abreise des
Prinzen zu Wied nach London mib Paris hat ein« eigenarttge Bor¬
geschichte . die de finanziellen Hintergrundes nicht entbehrt . Die
Zahlungen für die dem Staat Albanien zugefagte Anleihe verzögerten
sich ständig , da die französischen und englischen Finanzkreise bisher
wenig Lust hatten, sich an der Anleihe für Albanien zu beteiligen,
das man politisch als ganz im Fahrwasser des Dreibundes schwimmend
wußte . Es erregte auch in Paris und London einige Berftimmung,
daß die Borstellungsbesuche des künfttgen Herrschers von Albanien
sich nur auf die Höfe des Dreibundes erstreckten . I » Berlin war der
Prinz zuhause und Rom und Wien besuchte er besonders .

Während der Reise Jpes Prinzen nach Rom und Wien sondierte
nun sein Geheimsekretär Kapitän Armstrong die englische Regierung,
wie sie sich zu einem Besuch« des Prinzen in London und Paris stellen
würde . Die englische Regierung setzte sich mit dem Pariser Kabinett
in Verbindung und Kapitän Armstrong konnte nach Wien , wo er mit
dem Pttnzen zusammentraf , die Versicherung mitnehmen , daß der Be¬
such des Prinzen in London und Paris willkommen geheißen würde .

Durch diesen demonsttatiue» Besuch bei den Mächten der Triple-
Entente hofft der Prinz die Baukkreise dieser Länder für di« inter¬
nationale albanische Anleihe günstiger zu sttmmen , da er dokumen¬
tieren will , daß das neu « Staatswesen sich nicht unter das Protektorat
einer einzelnen Mächtegruppe begeben , sondern das Mohlwolle« aller
Großmächte suchen will .

Reizbar« Haut günstig ; beeinflussen
“ >°aM St «bu« „ n MyrrhoUnseife
weil sie sich durch ihren Gehalt an edlem Myrrbolin mit seinen anti-
septischen, heilenden und neubildenden Eigenschaften seit fast 20Jahre«
alö einzigartige Gefundhcitsfeife dafür bewährte . 32I

verursachte unter der Bevölkerung eine große Paink . Ein
Fleifcherlchrling , der sich dem Tier entgegenstellte , wurde er¬
heblich verletzt, ebenso ein Schutzmann, der den Bären einzu¬
fangen versuchte. Rach einigen Stunden gelang es , den Bären
im Walde zu stellen und zu festeln.

— Kassel, 17. Febr . (Tel .) Infolge längerer Arbeits¬
losigkeit wurde ein Schmied namens Franke in Volkmarshausen
schwermütig,' In diesem Zustande überfiel er heute früh seine
Frau und Kinder und brachte ihnen zum Teil sehr schwere Ver¬
letzungen bei . Zwei Kinder liegen im Sterben . Der Mann
wurde verhaftet .

Hanau , 17. Febr . Beim ersten Bataillon des Eifen -
öahnregimcnts Nr . 3 in Hanau sind einem Telegramm des
„B . T .

" Zufolge etwa achtzig Soldaten unter influenzaartige «
Erscheinungen erkrankt. Bei allen von der Krankheit Betrof¬
fenen ist der Berlauf normal . Die Krankheit ist bereits im
Rückgang betriffen . Wie erinnerlich , herrschte im vorigen Jahr
in diesem Bataillon der Typhus , doch haben die jetzigen Er¬
krankungen nichts damit zu tun .

Rewyork » 17. Febr . (Tel .) Die Wiitterstürme , die
vorige Woche begonnen haben , dauern an und verursachen auf
allen Bahnen grotze Verkehrsstörungen . Die Postzüge au»
Chicago kommen mit zehnstündiger Derspätung an . Bei den
Untergrundbahnen und anderen hiesigen Vcrkehrssystemen
staut sich der Verkehr arg . Der Feuerwehrkonimissar teilte mit ,
daß die Feuerwehrstatiourn so gut wie eingeschneit seien und
fordert die Bürgerschaft auf . besondere Borkehrnngen gegen den
Ausbruch von Feuer zu treffen .

---- St . John (Reu -Fundland ) , 17. Febr . (Tel .) Der
Schlepper „Potomac " von der amerikanischen Flotte , der an der
Westküste von 3keu-Fundland im Eise festgehalten ist, ist am
Samstag aafgegeüen worden . Offiziere und Mannschaften , zu».

;>6 Mann , haben die Küste ohne Unfall erreicht.
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Gesunder Egoismus .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 16. Febr . Programmäßig ist die große Berliner
Heerschau des Bundes der Landwirte verlaufen . Die erdrückende
Fülle in beiden Zirkussen , die von Kraftstellen und betäubendem
Beifall durchflochtenen Ansprachen der bekanntesten Führer , die
übliche Kritik der antiagrarischen Presse : alles war wie immer.
Was diese Kritik betrifft , die Zählung der aufgebügelten Zyltn -
derhüte , und die Hervorhebung der zahlreichen Damenzuhörer -
innen , womit man den unbäuerlichen Charakter der ganzen Ver¬
anstaltung betonen möchte, so mutz immer wieder erklärt wer¬
den , datz derartige Herabsetzung grundfalsch ist . Die alljährliche
Massenparade des Landwirtebundes ist und war auch diesmal
eine durchaus eindrucksvolle , wuchtige Kundgebung der Agrarier
ganz Deutschlands. Das offen anzuerksnnen und dem erwerbs¬
tätigen Volke der Arbeiter und Handwerker, den Handels - und
Jndustrierherren in möglichster Deutlichkeit vor Augen zu stel¬
len, wäre gewiß nützlicher und zweckentsprechender als un¬
gerechte Verkleinerung . Denn zweifellos verdankt der Bund
der Landwirte die Bedeutsamkeit seiner alljährlichen Kund¬
gebungen und den größten Teil feiner großen wirtschaftspoliti¬
schen Erfolge seiner einheitlichen, großzügigen und straffen
Organisation .

lieber diese Organisation wurden in den Geschäftsberich¬
ten wieder Mitteilungen gemacht , die die Macht und den tief¬
gehenden Einfluß , die rührige Arbeit und die außerordentlichen
Erfolge des Bundes glänzend beleuchteten. Freilich hat man
drei von fünf Reichstagsersatzwahlen des Jahres 1913 verloren ,
„lediglich weil in den Stichwahlen der Liberalismus und die
Sozialdemokratie sich gegenseitig Wahlhilfe leisteten". Auch bei
den Landtagswahlen in Preußen hat der Bund sich nicht gerade
mit Lorbeeren bedeckt . Neue Mandate sind dabei der Rechten
verloren gegangen, aber man kann trotzdem „zufrieden sein ,
wenn man bedenkt , datz die gesamte Rechte von 443 Sitzen 203
inne hat und dazu noch 103 Zentrumsabgeordnete kommen ,
welche ebenfalls zum größten Teil auf dem Boden des Bundes
der Landwirte stehen und schließlich auch noch eine Anzahl libe¬
raler Kandidaten mit Hilfe des Bundes der Landwirte gewählt
worden sind". Dann aber marschieren die Ziffern über gelei¬
stete Organisations - und Agitationstätigkeil auf : 8158 Ver¬
sammlungen mit 142 Beamten und Rednern des Bundes , 54 po¬
litische Aufklärungslehrgänge , 127 Bundesfeste, 74 625 Druck¬
sachenversendungen der Berliner Zentrale , 243 635 wöchentliche
Außensendungen des Bundesblattes , 2091 Ausleihungen von
Büchern und Schriften der Bundesbibliothek . Diese Riesen¬
arbeit wurde von insgesamt 47 Oberbeamten und 233 Beamten
des Bundes geleistet, die sich noch auf 20 Geschäftsstellen im
Lande mit 20 Geschäftsführern und 52 Beamten stützen. Wer
könnte bei solchen Ziffern bestreiten , daß die Organisation die
feste Grundlage der Arbeit und der Erfolge des Bundes der
Landwirte darstellt .

Freilich , die agrarische Wirtschaftspolitik muß dem Organi -
sationskörper erst Leben und Bewegung verleihen . Diese Wirt¬
schaftspolitik verfolgt nach Herrn von Oldenburgs Zugeständ¬
nisse „gesunden Egoismus " als „einzig berechtigten Grundsatz" .
Gesunder Egoismus ist denn auch die Quelle aller agrarpoliti¬
schen Tätigkeit . Die wirtschaftspolitischen Forderungen und die
politische Taktik des Bundes sind lediglich durch gesunden Egois¬
mus bestimmt. Mit bekannter Rücksichtslosigkeit und Einseitig¬
keit wurden auch diesmal wieder die wirtschaftspolitischen Ziele
der Agrarbewegung aufgestellt und alles kritisiert , was sich
ihnen entgegensetzt . Die Parteien und der Reichstag , die
Staatsleitung und der Reichskanzler bekommen ihre Hiebe. Da¬
bei fiel besonders auf , wie der Bund gegenwärtig bestrebt ist,
die Isolierung der konservativen Parteien an seinem Teil aus
der Welt zu schaffen. Nur die Sozialdemokratie wurde als un¬
verbesserlich und darum als gefährlicher Gegner hingestellt . Da¬
gegen schon im Linksliberalismus wurde liebevoll unterschieden
zwischen unvernünftigen städtischen und irregeleiteten , aber
sonst vernünftigen ländlichen Vertretern . Mit dem National -
liberalismus ließe sich erst recht auskommen, wenn .er sich weni¬
ger vom Linken umgarnen lassen würde . Und im Zentrum
müßte nur der demokratische Flügel zur Ohnmacht verurteilt
werden, dann wäre die schönste Harmonie mit den Agrariern
wieder hergestellt.

Auch von der Regierung verlangt man eigentlich nichts Un¬
billiges . Rur eine straffe Zügelführung soll sie ausnehmen.
Gibt es eine selbstverständlichere Aufforderung an eine pflicht¬
bewußte , nur etwas „schlappe" Regierung ? Aber die leitenden
Staatsmänner wissen auch nur allzu gut , daß diese Forderung
„gesunden Egoismus " zur Grundlage hat . Straffe Zügelfüh¬
rung im Sinne des Bundes der Landwirte heißt ausschließlich
Interessenvertretung des Bundes . Da aber das deutsche Volk
nicht ausschließlich , nicht einmal in der Mehrheit , aus Agrariern
besteht, so kann die Reichsleitung gar nicht bloß nach agrarischen
Rezepten arbeiten , sondern muß einen Ausgleich der Interessen
im Auge behalten , wenn sie das Eesamtwohl fördern will . Da
aber nannten die gestrigen Bundesrednern nach bekannten Vor¬
bildern ein schwächliches Zurückweichen vor der demokratischen
Zeitrichtung . Deshalb verfolgten sie die neuzeitlichen Forderun¬
gen auf militärischem, steuerlichem und sozialpolitischemGebiete
„mit schweren Sorgen ". Die Vorgänge in Zabern und ihre
Behandlung , die Kommandogemalt des Kaisers , die neueste
reichsgesetzliche Steuerreform , die Versuche zur Stärkung des
Parlamentarismus : das waren die Leitmotive für die Klagen
in beiden Berliner Zirkusversammlungen . Und am Ende aller

Klagen stand die „entschlossene Versicherung, dieser fü: die
Monarchie, für das Reich und für das gesamte Volk gleich un¬
heilvollen Entwicklung mit aller Kraft und Entschiedenheit ent-
gegenzuwirken".

Die heimkehrenden Versammlungsöcsuchcr, die agrarischen
und nicht agrarischen, werden über allem Gehörten das schöne
Bekenntnis des Herrn v . Oldsnburg -Januschau nicht vergessen :
Das einzig berechtigte Prinzip in der Politik (also natürlich
auch in der Politik des Landwirtebnndes ) ist — gesunder
Egoismus .

Kubischer Landtag .
Zweite Kammer .
31. öffentliche Sitzung .

oe . Karlsruhe, 17. Febr . Präsident Rohrhurst eröffnet 9 .25 Uhr
die Sitzung. Am Regierungstisch : Minister Frhr . v . Bodman und
Regierungskommissäre .

Nach Anzeige der neuen Eingänge teilte Präsident Rohrhurst dem
Haufe den Unfall des Abg . Schell ( Ztr .) mit und sprach den Wunsch
aus , daß dem Abg. Schell recht baldige Genesung zuteil werde . So¬
dann wurde in die Tagesordnung eingetreten und die allgemeine Be¬
ratung über den Titel aus dem Voranschlag des Gr . Ministeriums des
Innern :
Gewerbeaussicht und Durchführung der Reichs¬

versicherungsordnung
fortgesetzt .

Abg. Odenwald ( F .V .) : Wir wünschen, daß die Aufsichts¬
beamten sich mehr als bisher mit den Arbeitgebern und ihrer Orga¬
nisation in Verbindung setzen . Wie bisher muß daran festgehalten
werden , daß die kontrollierenden neuen Beamten einige Borkenntnisse
haben müssen. Der Redner zollte dem bisherigen Pforzheimer (jetzt
Karlsruher) Polizeiamtmann (Weizel) Worte der Anerkennung für
seine siebenjährige Amtstätigkeit in Pforzheim. Die Einrichtung von
Sanitätskolonnen in den Fabriken ist sehr empfehlenswert. Mit der
Reichsverficherungsordnung ist

ein großes soziales Werk
geschaffen worden ; die Zahl der Paragraphen ist aber so außerordent¬
lich groß, daß sich selbst die Arbeitgeber nur schwer in den Bestim¬
mungen auskennen .

Abg. Banfchbach (R .B .) : Bei der Gcwerbeaussicht muß man
auch an den Arbeitgeber denken, für den haben allerdings die Sozial¬
demokraten nichts übrig. Die kleinen Betriebe sollten von dem
Gewerbeausstchtsamt größ-re Berücksichtigung finden und nicht mit
den gleichen hohen Auslagen belegt werden , wie die großen Fabriken
Den kleinen Mühlen hat man verschiedene Auflagen gemacht : manch«
der Borschriften , so bei den Fahrstühlen , sind wirklich begrüßenswert.Den Ausführungen des Abg Niederbühl über die Kinderarbeit kann
ich mich nur anschließen Zu der Arbeitslosenversicherung möchte ich
bemerken, daß man eine Arbeitslosenfürsorge einführen sollte .

Minister Frhr . v. Bodman :
Von den verschiedenen Seiten sind Worte der Anerkennung

sowohl für das Eewerbeaufsichtsamt und feine Beamten , als
auch für die Beamten , die zur Durchführung der Reichsversiche¬
rungsordnung nötig sind . Ich danke Ihnen für diese Anerken¬
nung , der ich mich durchaus anfchließen kann. Ich habe mich
auch gefreut , datz Herr Abg . Odenwald dem Herrn Amtmann
Weizel Anerkennung über feine Pforzheimer Tätigkeit zollte.
Den Wunsch nach Dezentralisation kann ich nicht unterstützen.
Ich meine man sollte es bei der bisherigen Einrichtung belas¬
sen ; wenigstens bis die Behörde einen größeren Umfang ange¬
nommen hat . Die Zahl der Revisionen sollte man nach mei¬
ner Ansicht dem Leiter des Eewerbeaufsichtsamts überlassen.
Welche Betriebe und wie oft sie revidiert werden, müsse allein
durch den Leiter des Amts zu bestimmen sein . Die

Tätigkeit der Beamten des Aufsichtsamts
ist eine derartige , daß sie heute an der Grenze der Leistungs¬
fähigkeit angekommen find . Ich bin gerne bereit für den näch¬
sten Staatsvoranschlag eine weitere Vermehrung des Personals
ernstlich in Erwägung zu ziehen. Wie bisher , so werden auch
künftig bei Besetzung von Stellen aus der Arbeiterschaft her
vorgegangenen Leute verwendet . Die akademischen Beamten
können wir nicht entbehren . Dem Wunsche , die Jahresberichte
des Eewerbeaufsichtsamts in größerer Zahl an die ArLeiter -
sekretäre zu liefern , will ich gern entsprechen . Vielfach wurde
auf das Kinderarbeitsgesctz verwiesen. Das Gesetz ist not¬
wendig und seine Härten muß man eben in Kauf nehmen . Die
Bezirksämter sind u . a . besonders darauf hingewiesen worden,
daß den Kindern das Steinklopfen verboten ist , ferner wird
den HLtekindcrn große Aufmerksamkeit entgegengebracht. Vor
der Auswanderung nach Brasilien ist wiederholt gewarnt wor¬
den . Der Herr Abg . Rösch hat einen kleinen

Exkurs auf das politische Gebiet
gemacht . Viele der Herren , die hier im Landtag sitzen , haben,
soweit es sich nicht um Beamten handelt , wohl nur unter ge¬
wissen Schwierigkeiten einen Landtagssih übernehmen können.
Tie Arbeiter sind keineswegs vom politischen Leben aus¬
geschlossen. Don einem Abbau der sozialen Gesetzgebung kann
keine Rede sein . Wenn Sie wollen , von einem gewissen Still¬
stand, da die^

Staats Maschine etwas verschnaufen
muß . Die Frage des Geburtenrückgangs wird von der Regie¬
rung mit größter Aufmerksamkeit verfolgt .

Geh . Oberrcgierungsrat Dr . B i t t m a « n geht auf einige Fra¬
gen und Wünsche, die in der Debatte geäußert werden , ein . Die Ver¬
handlungen wegen Unterstellung der in Deutschland arbeitenden
Italienerinnen und Italiener unter die deutschen Arbeitergesetze haben
zu keinem endgültigen Ergebnis geführt . Die Arbeiterschaft wird
schon heute über Einzelheiten der sozialen Gesetzgebung unterrichtet .

Dr Bittmann wendet sich gegen die Zumutung, datz sich die
aussicht in den Dienst einer Partei stelle, datz sie in irgend « n<t v
sicht parteiisch sei. Wo es sich um die

Auslegung sozialer Gesetze .
handle, habe das Eewerbeaufsichtsamt die Pflicht, für die W ^
Auslegung cinzutrcten. Es sei nicht richtig, daß , wie oielM ^
hauptet werde , die Arbeiterschaft über ihre Verhältnisse l» '' ^
habe bei 25 Familien Erhebungen angestellt, und dabei gefunve'^^
hie: auf den Kopf 25 Kilogramm Fleisch und Wurst in einem
treffen , gegenüber dem Reichsdurchschnitt von 52 Kilogramm u»o
badischen von sogar 56 Kilogramm. Bei den Arbeitern, sei ctIt

(oer Flcischgrnuß unumgänglich notwendig; jene Arbeiter, die
das Fleisch durch Erbsen und dergleichen ersetzen zu können , v
den unrichtigen Weg eingeschlagen .

Abg. Hartmann (Ztr .) : Bedauerlich ist, daß Arbeiter ^
maßregelt werden , wenn sie sich an Beamte des Eewerbeaufsioß ^
wenden , um die Abschaffung von Mißständen im Fabrikbetrie
veranlassen . Eingehend beschäftigt sich der Redner mit den

Arbeits - und Lohnverhältnisse » der Tat *
arbeiterfchast . _ ^Mir haben versucht, eine Verbesserung der Löhne herüeizufühftN-

aber bei den Arbeitgebern auf Widerstand gestoßen. Die 65^
*

^
Fabriken können wir nicht anerkennen . Auf solche Weise o **®*

^ ^
Arbeiter in den Kampf Hineingetriebrn . Zwischen uns und WH
Gewerkschaften, man würde besser sagen den sozialdemokratische
werkschaften, besteht

eine « nüberbrückbare Kluft . de'
Uns wirft man vor , wir wären Zentrumsgewerkschaften " ‘

Ofto<
Berliner Richtung werden wir auch bekämpft . Die Sozial»*
tische Partei hat die Gewerkschaften in ihr Parteiprogramm■ 9

in«
gepreßt . Gerade die Kämpfe , denen unsere Arbeiter und Arv
neu ausgesetzt sind, das sind ideelle Kämpfe . Ms christlich ^

*
^Arbeiter können wir uns nicht den freien Gewerkschaften ansch

Was Kolb vor einigen Tagen hier über den Sozialismus
sind

nichts anderes als Mätzchen . ^
(Präsident Rohrhurst : Ich möchte Sie bitten das Wort
nicht zu gebrauchen , und die politische Momente nicht zu ^ zrtz
tonen, um nicht erneut eine politische Debatte hervorzuruftu .) ^
wir nehmen für uns in Anspruch den Sozialismus zu
verurteilen jeden Terrorismus und jeden Eingriff in das Kv" j {1,
recht der Arbeiter. Wir haben aber keinen Koalitionsschuß - [fn
rorismusfälle haben wir noch immerverurteilt. Wir Ml
Frieden im Gewerbe und drängen deshalb darauf Absch
Tarifverträgen herbeizuführen . Im folgenden behandelt der
di«

areah * -Stellung der Arbeiterschaft zu den
und schließt : Wenn die deutsche Arbeiterschaft von den *» *,**

^ tcl
Ideen ferngehalten werden soll, dann kann es nur darin den
sich die sozialdemokratisch« Partei mit der Zeit mehr zu den
lichen Parteien dreht . Wollen wir bessere Verhältnisse für um g<,
sches Volksleben, so ist es notwendig, daß die christlich -natro ^
beiterbewegung in allen ihren Erscheinungen Stärkung

Abg . Dr . © erbet ( Rtl .) äußert sich zur Reichsverficher' Almcl
uung und zur Haltung der Aerzte und Krankenkassen. Der
bezeichnet« es als erfreulich , daß in Baden eine Einigung 1 ^
Aerzten und Krankenkassen zustande gekommen war und
mieden wurden Beide Teile haben im Interesse der Allst* Mr-
gehandelt und wir dürfen uns der Hoffnung hingeben, daß
tragsausführung zum Wähle der Versicherten gereicht.

Um VA Uhr wird vre Sitzung abgebrochen . Nächst« Sitz**4
woch vormittag 1410 Uhr . Fortsetzung der Beratung.

Ü' f

KR# ***«

1387a
Ein

Nahrhaft,
wohlschmeckend .

aus Dr. Oetkers Puddingpulver zu 10 Psg . (3 Stück 25 Pf .) ist eine
ganz vorzügliche Speise , die für wenig Geld und mit wenig Mühe täglich aus
den Tisch gebracht werden kann . Genaue Anweisung steht auf jeden : Päckchen.

Billig;
leicht herzustell ®11*

Auswärtige Todesfälle .
^ ^

Gölshausen. Andreas Pfttzenmeier , Alt - Bürgermeister , 77 3®^tC

Weinheim. Ferdinand Rothschild , 61 Jahre alt .
Eberbach. Hiob Heinrich Hauck, Steuermann, 66 Jahre alt.
Birkenau. Gustav Hirsch , 55 Jahre alt . „
Maulburg. Johann Georg Sibold , Kaufmann, 71 Jahre an.
Raitbach. Eduard Strecker, 76 Jahre alt .
Reustadt . Karl Merz , Privat , 79 Jahre alt .
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Mittwoch Donnerstag — Freitag — Samstag

Circa 2000
Md

urze

in neuen modernen Fassons und

geschmackvollster solidester Verarbeitung.

Mädchen -
HängenSchiirZen in farbigen waschechten

Siamosen in verschiedenen Ausführungen
Größe 45 —55 45 - 70 45 —80_ 45—90

«5,i 88-j !);V ' 1 .25
I Posten Siamosen - Schürzen mit hübschen

Satingarnierungen und

i Posten blau *weiss getupfte SatinSChÜrZGÜ
mit eleg - Paspel und KnopfgarnierungenJ

Größe 45—50 55—60 65—70 75 - 85

1 .15 1 .45 1 .70 1 .95
Weisse Batist - Hängerschürzen

mit Faltenvolant u . Stickerei
Größe 45—70 . . : 1 .45 95i

Zier -5chürzen
= m ' t Trägern u . reicher =
M Stickerei "yK §§

| 1 .15 95 ^

| Servier- Schürze» |
g mit Tasche u . Träger QX I
W u . Stickereigarnierung tf if ^ g
| uuiiiiiiiiiiiiiinii !iiiiiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiii!iiiiiii!i!iii|
| Englische |
| Servier - Schürzen |
1 zu billigen Preisen . =
plllllllllllllinilllllllll!lllllllllll!lllllllllllllllllllllll1lllllllllllllllllll!lll|

| Schwarze Damen - n . j
| Mädchen - Schürzen 1
M in reicher Auswahl . Z

Damen

weisse

Hausschürzen “
täten , mit Tasche u . Volant . St . 1 .20

Trägerschürzen „Ä
echten Siamosen . mit Volant u . Tasche

Reformschürzen m« voiam und
Garnierung . . .

Trägerschürzen SEÄ
Garnierungen , extra weit

1.85 1.68 1.38
Kleiderschürzen Ä .LLL

aparte Dessins * , 4.40

tt .
95 4
95 ,

1.15
3 . 41

Knaben -
Spiel - Schürzen

Ausführungen , Größe 45—65 » ß
1 .35 1.20 85 4 784 48 4

Besonders vorteilhaft !

. 300 fiindersweater
nur hübsche neue Artikel , Größe 40—55

2.90 1.95 1.45 954

hard

Montag , 9 . März kommt

:

*

Albert
2 Karten bei 2714

Kuntz Nacht .
9 —1 und 3 —7 Uhr .

oigarren — Zigaretten

raeoeu Mm«
■ Schlessinger 535609.2 .1

nur KriegskraHe SS-3=.

Vollständiger Ausverkauf
wogen ÜesGhäftsaiefgabe .

räü^ m mein grosses Lager so rasch wie möglich zu
men> verkaufe sämtliche Sorten

Schuhwaren
ohne Rücksicht auf den Einkaufspreis zu

Raunend billigen Preisen .
Verkauf nur so lange Vorrat !

Schuhhaus Hansi
Karlsruhe , Ecke Kronen- u Markgrafenstraße .

Theater- und
Masken - Kostüme ,
Frack und Gehrock

verleiht B5248.3.2

Hlrsoli
Steinstraste 2 .

Je der mache jährlich eine

Blutreinigunf skurü
Zur Auffrischung und Neubelebung des
Blutes hat sich besonders bewährt

BiutreSsiigjimgstee „Gassla “
Paket Mk . 1 — .

Die von einer schlechten Verdauung herrührenden
^Erscheinungen , wie Mautunreinigkeiten , Pi kel . Stuhl -
Verstopfungen , Gicht , Rheumatismus , Hämorrhoiden , Juck¬
reiz , Mageiiiibel , Fettleibigkeit , Uebelsein , Unbehagen ,
Blutandrang nach dem Kopie usw . werden durch den

Kräutertee vorbeugend günstig beeinflusst .

„ 1» Verbindung mitWenwerkel 1 Natur » WacoSioidersafI :
G. in . d . H .

Zweigniederlassung Karlsruhe .
Kaiserstr . 225 — Tel . 508 !

empfehlen ihre erstklassige

Beparatur -Werkstlitt
für kidireibinasehinei )

aller Systeme . 2178 .6 .3 !

M - M - WWR
kosten das Pfund 1560

ilrttsil .4 I .l! »
tlausIuUt .4 1 . 15
Deutsche .4 1 .35»
Kaä 'isltader .4 1 .73
Wiener Jt 1 .95
Mokka Ji 2 .23
Rein Mokka .4 2 .50

Kaffee -Ersatz
gemischt aus Kaffee , Wald - u . Feld-
Früchten, das Pfd . 0 .98 Ji . Bei 10 Pfd .,auch verschiedener Sorten , billiger.

Viktor Merkle
Karlsruhe i . B . Kaiserstraüe 160.

Telefone Nr . 175 und 980.
Fette,j . Hafermast - Gänie , feinste

2Bare L8— 12 Pfd . schw . , ä Pfd . 60 4 ;

Ä .Kropat .ßieflitgelgrofjmöfterej,
Laugszargen -Tilsit. » 5571

ä Glas Mk. 1 . -
wird die . Wirkung noch erhöht .

Von mächtig anregender und normal ausscheidender , reini¬
gender und befreiender Wirkung für den ganzen Organismus .

Reformhaus L. fl &ufaeHt
Gesundheitiiohc Nahrungs - und Genussmittel !

Karlsruhe , Kaiserstraße 122 u . 87 .

«v ebrauchte

diverse Systeme , werden billig ab¬
gegeben . 2477 -6 .3

WeilwerKeG. m. b,H.
Zweigniederlassung Karlsruhe

Kaiserstr . 225 . Telephon 5ü8.
mtr Gelegenheitskauf : -gst;

Frische n tägl.
Iftftc ij frische
Ware Rauch
80 1 Mark Zi,e °
Dos. Oelsard . Rolm . Gelöhr .
ff. Lachs. Kiste ff . Biiklge u
20 fettst M Heringe .
All . zus. m Berpik 3 .65 . 1087a *
L . Uexreuei -. Swinemiinde 246

Ostsee Fischkonservenfabrik

Aufarbeiten
von Betten u. Polstermöbel wird
u .n besten und billigsten besorgt im
Polstergesch . Köhler , Schützenstr . 25

erb . Beamte und bess . Angestellt?
reell und diskret ohne Vorspesen,
eventl . innerhalb 3 Tagen direkt
von Selbstgever sPrivatmann ).

Offerten unter Nr . 2878 an die
Expedi tion der „Ba d . Pres se"

. 6 .2
L. tzypotheke

in Höbe von SS 008 Mark auf in
allernächster Nähe der Bernhar »
duskirche sebr günstig gelegenes
Baugelände aufzunehmen gesucht.

Gefl . Offert , unt . Nr . 2936 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

- i et leiht -Beamten
150- 200 Mark

Segen monatliche Rückzahlung ?
Offerten unter Nr . B5600 an die

Expedition der „Bad. Preffe " erb.

1!

l . perrfitz . Abt. B, gerade für den
Rest der Spielzeit zu vergebe» .

Näh. Aüvv " -r »rt>- II. ^

MerMmer
rend »nb« li

- „„ «»ft.leaiuua , L«« « Rr«He <

Graue Haare
machen 10Jahraliter , UneereErfindung

«• geaatzl . gaechQtzte Crinln, lat kaln W
»vlittal . das dan BaalaUar enttiuscht ; aa 8
versagt nie, lat durchaus unechldilch «. 5
gibt dem Kapf- v. Barthaara alna natur¬
getreu «, waschaohta Farba . Pr . 9 Mrk
Funk# Ä Ce-, Btrfln SW , 11. Varfc«Vf I. <.
Kronen - Apatheka , KarUmfe « L Ml

Rttüe Heirat.
Frl .. a . s. g . bürgerl . Familie

vom Lande , 25 Jahre alt , rath^ v.
durchaus gutem Ruf u . tüchtig in .
Küche u . Haushalt, mit 10 000 M
nebst Aussteuer , wünscht Heirat
mit best . Geschäftsmann , Metzger
oder Wirt bevorzugt . 2940
Näheres durch Joh. Petri . Mart-

grafenstratze 26 , Karlsruhe.

Qcivat
Geschäftsmann . 41 Jahre alt.

Witwer, ev. (3 Mädchens , wünscht
mit Fräulein oder Witwe ohne
Kinder u. etwas Vermag , in Ber-
bindung zu treten zwecks Heirat.

Ernstaem . Offerten unt. » 5608
an die Exp . d. „Bad . Preffe" erb.

Heirat .
Witwe

ev.
anf. der 40er I . . wünscht sich mit
besserem Arbeiter od. Angestellten
zu verheiraten . Schön. Hausstand<■- - *- -- - Barvermoa .

. .. . Nr. 835678
Bad . Preffe ".

Deutsches , kinderlose» Ehttaar
wünschen geg . einmalige Abfindung

als Eigen anzunehmen.
Antwort erbeten nach Box 122,

Redcliff Alte . Kanada , 1108s
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Perjlonalrmchriihten

aus lim Bereiche des 14. Slsmttezps .
Säue Atajestät der Äüni?, von Preußen fiabcn AllcrMädigst̂ zn

verleih- ,i geruht : die Königliche Krone zum Äoten Adw: - l - rve -.i
vierter Klasse : dem Hauptmann Bielitz im Füs .-R . Fürst Kar. Anton
von Hohenzollern (Hohenzoll .) Nr. 40 : den Königlichen Kronen-Or ^en
dritter Klasse : dem Korps-St .- Veter . a . D . Plaettncr zu Karlsruhe.

vom Uarlrruher Lehrergesangverein.
Zur goldenen Hochzeit seines Ehrenpräsidenten .

% Karlsruhe, 17 . Febr. Am heutigen Tage feiert, une kurz mit-
getcilt , der langjährige Leiter des hiesigen Volksschulwcsens , Herr
Hofrat 8 . Specht mit seiner Gemahlin Auguste geb . Prächter das Fest
der goldenen Hochzeit. Um seinem früheren hochverdienten Präsidenten
und jetzigen Ehrenpräsidenten die herzlichsten Glückwünsche darzu¬
dringen, veranstaltete der Lehrer -Gesangverein am Borabend des
Festtages im großen Rathaussaale eine würdige und eindrucksvolle
Feier. Zu derselben hatte sich das Jubelpaar und viele Familien¬
angehörige, Vertreter der Stadt . Behörden , Herr Kreisschulrat Or-
singer, Herr Stadtschulrat Dürr und eine große Zahl Lehrer und
Lehrerinnen eingefunden , so daß der Saal bis auf den letzten Platz
gefüllt war. Eröffnet wurde die Feier mit dem äußerst stimmungs¬
vollen Curttschen Ehore : Hoch empor , der eine überaus gediegene
Wiedergabe erfuhr . Hierauf Lberbrachte der 1 . Vorstand , Herr Haupt¬
lehrer Reich , in wohldurchdachter, tnhaltreicher Rede die tiefgefühlten
Glückwünsche des ' Lehrer-Gesangvereins. Diesem sei es eine herzliche
Freude , seinem verdienten Ehrenpräsidenten am Vorabend des gol¬
dene» Hochzeitstages durch diese kleine , schlichte Feier zu beweisen, daß
die Lehrer und Lehrerinnen der hiesigen Stadt auch etwas mit-

-sühlen von dem hohen Glücke, das seinem Hause zuteil geworden
ist . Von den 50 Jahren hätten 32 Jahre der hiesigen Volks¬
schule gehört. Während _ dixser langen Zeit habe sich sein Wirken
und Schaffen nie .erschöpft im dienstlichen Verkehr, sondern so
oft als möglich habe er sich mit seinen Lehrern zusammen¬
gefunden zu frohen Stunden der Erholung. Unvergessen bleibe ihm ,
wie er dem Verein bei dessen Gründung Pate gestanden , wie er jeder¬
zeit treue Wacht gehalten habe , in schweren Zeiten selbst an die Spitze
getreten sei und dank seiner Fürsorge der Verein gewachsen sei zu der
heuttgen Größe und Stellung . Darum sei es für den Lehrer -Gesang¬
verein jederzeit nicht nur eine große Ehre , sondern eine aufrichtige
Freude gewesen , zu sehen, wie er sich in ihm wohl gefühlt, sich mit den
Lehrern gefreut habe , so früher als Vorgesetzter wie auch heute nach
dem Scheidenaus dem Dienst. Deshalb dürfe auch der Lehrer -Gesang¬
verein mitfeiern und teilnehmen am goldenen Jubelfeste und wünsche
seinem , geliebten Ehrenpräsidenten und seiner treuen Gattin , daß sie
sich noch lange, lange Jahre in körperlicher und geistiger Frische er¬
freuen und erheben mögen an dem goldenen Ehrenschmucke, den ihnen
rin gütiges Geschick beschjeden habe . Als Symbol dieser herzlichen
Glückwünsche möge ein Blumenkorb entgegengenommen werden ; die
Sänger aber sollen nach echter, rechter Sängerart ihren Glückwünschen
Ausdruck geben im Bereins -Sängerspruch . Gewaltig brauste der
markige Satz durch:den Saal .

' Daran anschließend erfreute und über¬
raschte der Verein feinen Ehrenpräsidenten mit dessen Lieblingslird ,das in seiner Einfachheit von tiefgehender Wirkung war. In Namen
der frnen Konferenz Karlsruhe sprach Hr . Hptl. Göppert. Er gab
der Freude Ausdruck, in schlichten Worten sagen zu dürfen ,wie Herr Specht durch die Führung seines einstigen Amtes einen
dauernden Platz in den Herzen aller gefunden habe , die unter seiner
Leitung wirken , dursten . Jederzeit sei er mit vornehmer Würde , fei¬
nem Takte und warmem Vertrauen jedem begegnet, habe gewußt,
daß Berufsfreudigkeit nur dort gedeiht , wo dem Lehrer das nötige
Akaß von Bewegungsfreiheit gewährt fei , habe gewußt, daß man nur
dann schöne Früchte ernten kann, wenn die Erziehungsmittel den
Weg durch das Herz nehmen . Darum schloß sich um Vorgesetzten und
Lehrer ein Band der Liebe und Verehrung, das nicht riß und sich
nicht lockerte, als Herr Specht in den Ruhestand trat . Wie ein Wan¬
derer, der einen weiten Weg aufwärts gekommen ist und auf hoher
Warte Ausblick hält, dürfe Herr Specht verklärten Auges in das
Abendgold treuer Pflichterfüllung schauen und möge in den Bilder »
schöner Erinnerung mit der hochgeschätzten Gattin neue Kräfte zu
weiterem Wandern finden. Tiefbewegt, mit tränenerstickter Stimme
dankte Herr Hofrat Specht für die große Freude, die ihm der Lehrer -
Gesangverein heute bereitet. Wie oft habe er in ihm sich von der
Arbeit erholt und erfrischt, neue Kräfte und Hoffnung geschöpft. Für
alles was ihm der Lehrergesangverein bis heute gewesen , könne er
in Worten nicht danken, aber wie bisher bringe er auch fernerhin
dem Verein ein Herz voll Liebe und Treue entgegen und bitte, stets
seiner zu gedenken als einem, der ganz dem Verein gehörte . Mit
der künstlerischen Wiedergabe zweier Chöre („Morgendämmerung"
von Curti und „Feldeinsamkeit" von Wendel) fand die von herzlichem
Gefühl getragene Feier einen harmonischen Abschluß.

' " T . .

Gerichtszeitung.
— Berlin , 17. Febr. (Tel .) Gestern fand vor dem Land¬

gericht die Verhandlung in der Klagesachc der Gewcrkschaftlich-
genoffenschaftlichen Versicherung A. -K. für Bolksfürsorge in
Hamburg , gegen die Deutsche Volksversicherung A. -G. in Berlin
statt . Als Vertreter der Klägerin ist der sozialdemokratische
Reichstagsabgeordneteund Rechtsanwalt Wolfgang Heine , für

.die Beklagte Rechtsanwalt Ulrich erschienen. Die Klage grün¬
dete sich darauf, daß die Deutsche Volksversicherung in verschie¬
denen Rundschreiben die Behauptung aufstellte , bei der Bolks-
siirsorge würden die Gelder der Versicherten letzten Endes dazu
dienen , der Umsturzpartei einen starken Kriegsschatz im Kampfe
gegen den Eegenwartsstaat zu schaffen . Die Klägerin ver¬
langte nach Paragraph 14 des Gesetzes gegen den unlauteren
Wettbewerb die Untersagung der Behauptung und der wei¬
teren Verbreitung der betreffenden Flugblätter . Nach län¬
geren Ausführungen der beiden Anwälte fällte die Kammer
das Urteil : Die Klage wird abgewicfen und die Kosten des
Verfahrens der Klägerin auferlegt.

1=3 London , 17. Febr . (Tel .) Der Gerichtshof für Ehe¬
scheidung hat gestern in dem Prozeß , den die Gräfin Casquet
James gegen ihren früheren Gatten, den Herzog Borwin von
Mecklenburg, auf Wiederherstellung der . ehelichen Gemeinschaft
angestrengt hatte, das Urteil gefüllt. Der englische Gerichtshof
wies die Klage ab und erkannte damit die Rechtskraft des
deutschen llrteis an .

*

Kandel und Merkehr.
~ Gotha, 17 . Febr. In der heutigen Aufsichtsrats-Sitzuug der

Deutschen Grundtredit-Bank wurde die Bilanz und die Gewinn- und
Verlust -Rechnung für 1013, welche nach reichlichen Rücklagen
2308004,81 Reingewinn aufweist, vargelegt. Aus diesem Zoll
eine Dividende von wieder 9% vorgeschlagen werden . Die ordent¬
liche Generalversammlung wird am 20 . März 1014 , voruiittags 10
Uhr in Gotha stattfinden .

Telegraphische Schiffs »mchrichte» .
Akitaeteilt d . Generalbertr. Fr. Kern. KarlSruüe . Karlrriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag : „Prinzregent
Luitpold" in Marseille, „Prinz Heinrich" in Alexandrien; am Diens -

^ avrfryr Prelle

. taa ' Hannover" in Bremerhaven, „Neckar " in Bremerhaven. Abge¬

gangen am Montag : „Roon" von . Southampton, „Prinz Sigrsmund .
von. Brisbane , „Geinis " von. Malt«, „Porck" von Algier , „Borkum

von Newport News . _ _ _ __ _ _ _ _

Telegraphische Kursberichte

80.825
20 .440
20,407
81 .175
81 . 125
81.083
85. 125

3/, .
1 (5.25
87,35
77.95

Frankfurt c . M.
lAnfangs-Kurse .l

Vst. . Kred.-Mt . 200 0.
Diskonto Kam. 198? /,
Dresdner Bank —
Staatsbahn 156? /.
Lombarden 22?/,

Tendenz : schwach .
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse .l
Wechsel Amsterd. 160 .40

, Antw.-Br . 80.70
* Italien
» London
» Vista
. Pari ?
„ biita
„ Schweiz
„ Wien

Privatdiskont
Napoleons
3 ^ ' lReichsanl.
3% -
3A % Pr . Kons. 87.25
Österr. Goldr. 90.25
4% Russen 1880 88 50
4% Serben 79.50
Ungar. Goldr. 84 .40
Badische Bank 136,40
Darmstädt . Bankl23?/ .
Deutsche Bank 200.V,
Diskonto Kam . 199?/,
Dresdner Bank 158? , .
Oster. Länderbk. 140.—
Rhein . Kreditbk. 133 .—
Schaafh . Bkver. 105,—
Wiener Bkver. 139 . V,
Ottomanenbank 126.—
Doch. Gußstahl 226? /,
Laurahütte 165?/,
Gelsenkirchen 194? /,
Harpener 189.—

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a. M.

(Schlußkurse .)
Tendenz : behauptet

Staatspopiere und
Pfandbriefe.

4% ReichSanl . •
unk. bis 1918

4% ReichSanl .
unk. bis 1925

3V, % dto.
4% Pr . Schatzsch

unk. GS 1917 99.—
4% dto. Konfols

unk bis 1918
4% dto . Konfols

unk. bis 1925
8j49l>dto.Konfo!s 872 .5
4 % Bad. v. 1901 97.10
4% dto. 1908/09 97.05
4% dto. 1911/21 97 .10
4% dto. 1923 97.60

abg .i .fl . —•~
„ \ . M 92.—

1892/94 90.50
1900 89.-
1902 87.40
1904 86.60
1907 86 .60

Muff . Staats -
tcnic v. 1902 91.30
t0 Türken , neue 86 .50
KUng. Kronen¬
rente v . 1910 82 .80 1

ürk . 400 Fr .-L.161 .50
>L RH . Hyp. -Bk.
Pfdbr. 21 94. -
dto. 1923 96. -
Wo dto. 1914 81 .-

— , Ain fterda m,
aitf hat den Disk
- setzt .

vonl 17. Februar.
! Banke». _ iNat .-B . f. Dischl .118 .-
Rhein . Kreditbk. 133 . jCanada Pacific 216?/,

1 nibh . Disk.-Gef.117 - ! '' lw . Elekt .- Ges . 250?/,
Bergwerke und !Boch . Gußstahl 926 . '/,

260? /,
199? /,
158 . ' l ,
156?/.

22?/,

98 .50

98.80
87.35

98,50

98.35

78 70 ti
■% % .
W, %
•<% % .
\'A ?o .

Transportwerte.
Boch. Gutzstahl 226 ? /.
Harp . Bergbau 189 .—
Phönix Bergbau244?/-
Hb.°A . Pakets . 143? /.
Nordd. Lloyd 126? ,.

Jndustriewrrte.
Zem . Heidelbergl50—
B . Anil.-Sodaf . 628 .
D . Gold . u. Sil -

ber-Sch .°A . 621 .50
Holzverk.-Jnd.

Konstanz 319 .50
Allg . Elekt . - Ges. 250 .25
Schuckert Elektr . 153?/,
M. -F . Badenia 138.- -
dto. Durlach 128.75
dto. Gritzner 284.75
dto. Herd u .Neu309 .—
dto. KarIScuherl65, —

Mot.F .Oberurfellb8.—
Zellst .F . Waldhof227 .20
Z .-F. Waghäufel213 . —

Nacbbörfe .
Ost. Kred.-Mt . 205 . 'I,
Deutsche Bank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : fest.
Berlin .

(Anfangs-Kurse?
Vst. Kred.-Akt. 206 ?/.
Berl. Hand .-Ges.163?
KoM .-DiZk.-Bk. 112?/,
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : schwach .
Berlin , Schlutzkursi

Tendenz : fest.
Privatdiskont: 3"/«

Staatspapiere und
Pfandbriefe.

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925

3A % dto.
3% .
4% Pr . Schatzsch .

un!. bis 1917
4% Pr . KonsolS

unk . bis 1918
4% Pr . Konfols

unk . bis 1925
3A ?o SJSr. Kons. 87.30

- dto. Konfols 78 .10
4% B . Anl. 1901 97 —
4% dto. v. 1911 97 . -
4% dto. 1923 97.60
3% %blo. Der . 92. -
3K %bto. b. 1892 - .-
3 !4 %bio . b . 1904 - .—
314 %bto. D 1907 — .—
Pest. Ung . Kom.-

Bank -Pfdbr. 87.25
Pest . Ung . Kom.-

Bank-Obkig. 87.75
Ultimo - Kurse .

Ost . Kredrt-Anst.206?
Diskonto Kom. 1 -'9 —
Dresdner Bank 159 .—

Laurahütte
(KelWirdjcn
Harpener
Phönix
Dynamit-Trust

Verschiedene
Jndustriewerte.

Nuss. Bk. f. aHdl .171.90
Südd. Diskont. 116.70
Brauerei Sinner255 —
Bruchsal Masch. 370 .-
D . Gas -Gl .- Ges . 567. -
D . Waff. -Mun. 610. -
Gritzner -Masch. 286 .90' -bnckert -Elekt . 153.—
Siem . u. HalSke 221.50
434 % Ung . L .-B . 92 25
Ruff . Not . 100 Sfi.2t6.10

Nachbörse .
Ost . Kred.-Anst . 208? /.
Berl. Hand ..« es/l63?/,
Deutsche Bank 280.'/,
Diskonto Kom . 199?/,
Dresdner Bank 159, —
Lombarden 22?/,
Balt . u . Ohio 95? /,
Bochumer 226?/.
Laurahütte 165.
Gelsenkirchcn 195? /,
Harpener 188?/.

Tendenz: stetig .
W i e n (10 Uhr vorm?

123.25
260. '/.
198?/.

'
158? / .

96.—
226 .'/,
165. V,
188?/,

98 60

98.90
87.30
78,20

99 .-

98 .70

98,75

li ><-bLuxeinb.1t4 . -/,
164?/.
195—
188? / .
214?/,
180?/,
und

Ost. Kred.-Mt. 640. -
anderdank 529.—
-icn . Bankver . —

Ttaatsbahn 717?/,
'^mbarden 107. -

Marknoten 117.35
" '-' l Paris 95.27

Ost. Kronenrente83.95
Ost. Papierrente 87.70

^ >b-.-rrente 88 .15
Ung. Goldrente 100 .80

aß . Kronenr . 83.40
Winne 837 .—
Skoda 776 .-
Ost. konv . Rente —

Tendenz : träge.
Paris .

3% frz . Rente 87.07
1% Italiener —

’^nier 90.22
4% Türken unif. 86 .45
Türk . Lose —
Banque Ottom. —
Rio Tinto 1795 .—

Tendenz : ruhig .
London .

Amalgamated
Chartered
De BeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchison komm .
Goerz u. Co.
Chicago Milw.
Denver pref .
Louisville Nashv . 140 '/.
Union Pacific 166 ',.
U . St . Steel kom . 67 '/,
Pennsylvania 57'/,
Rock Jsl . Comp . 7 ■
South .Pac .Shar . 99 -

Tendenz : träge .

78 '/.
1 '/»

19 ' , .«
1
2"/-,
6' /i,
7 '/.

100 '/.•tu
105 '

16 '/.

17. Febr. (Tel.) Die Niederländische
ont von 5 auf vier Prozent hernb -.

Wetterbericht d. Zcntralbureaus f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 17 . Februar 1914.

Die übet Nordeuropa lagernde Depression hat sich seit gestern
unter Verdränaung des hohen Druckes nach dem Südosten, wieder weit
nach Süden hin ausgcbrcitct, weshalb in ganz Deutschland Regcn-
wetter eingetretcn ist. Die Temperaturen sind im dlorden des
Reiches gefunken , im Süden war cs am Morgen noch sehr mild. Ein
zweites Hochdruckgebiet ist über dem Kanal erschienen . Eine wesent¬
lich günstigere Gestaltung der Luftdruckverteilung ist vorerst nicht zu
erwarten; es steht deshalb nzeist trübes und tühlercs Wetter mit wei¬
teren Niederschlägen in Aussicht .

Wittcrungsbeobachtungen der Mekeorolog . Station Karlsruhe

Februar
16. Nachts 9'° ll .
17 . Morg . 7 '" 11.
17. Mitt. 2 - ’ II .

'-L-aro * I
meter j

Aner*
momt .
in a

749 . 1 9 .5
749 . 9 9 . 1
754 .2 22 2

l'lbiol.
Feucht.

7 .0
7 .0
5 . 4

Feuchtfak. I
in Proz . !

89 I
81 I

100 I

Wind

O
W

NNO

> Himme ,

^ wolkig
iRegen- u .
! Schnee

Höchste Temperatur am 16 . Februar 15,7 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 6,6 Grad .

Niederschlagsmenge , gemessen am 17 . Februar, 7 .26 früh 6,3 nun .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 17. Februar früh .
Lugano dunstig 2 kirad . Triest wolkig 7 Grad , Florenz wolkenlos

4 (örad , Rom wolkenlos 3 Erat , Cagliari halb bedeckt 9 Grad .

Diwans
Plüsch / Diwans von 35 Mk. au ,

Flur - Garderoben
eichen , von 18 Mk. an

mit 10 % Extra Rabatt
bis inet . '! >. Februar . 'S5656

Möbelhaus Werner , Schloh -
plat > 13, Eing. Karl - Friedrich str .

« Wüsche E
zum Waschen und Bügeln tvird
angenonimenbei ganz bill . Berechn.

Offerten unt. Nr . B5663 an die
Erpcd . der „Bad. Presse " erbeten .

IWF Amzug. UWE
Wer übernimmt Umzug von Karls¬
ruhe nach Gaggenan auf 1 . April.

Offerten unter Nr. B56 .-8 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

Verlaufen
bat sich schwarzer Äkattenfänger
(kl . Schlag» mit grauen Abzeichen.

Abzugeocn gegen Belohnung.
2969 Stefanienstraste 78 .

Dung
iofort billig ab,', »geben .
B561 l Gerwigstraffr 52.

Abendblatt. Dienstag . 17. Februar 1814.

Die Subskription auf

Kr. 400 000 000 -
Ji | 01 iinKiricihflcfmtarfrßm smnrHcahlfl
findet . ,

Samstag , den 21. Februar lul *
zum Kurse von

90,75 % , b
statt . Teil neluae Anmeldungen sowohl gegen Bar als im Um *'

gegen die am 1 . Juli 1914 und 1 . Januar 1915 fälligen bgb
4Staatskassenseheine vom Jahre 1912 spesenfrei entg«£

Karlsruhe , den 17 . Februar 1914 .
Veit L.. Homburge «**

Gartenbau - Verein Karlsruhe.
Unter dem ProtektoratIhrer Königlich . Hoheit der Frau Prinzesl'» ^

Am Mittwoch , den 4 . März l. Js . . ave» .
8 ' /. Uhr, findet im Saale III bei schrempv u

HWtoersaUMlW
mit folgender Tagesordnung statt : „t .-

1 . Erstattung des Jahresberichts dural
' Vorsitzenden . ^

2. Rechnungsablagedurch den Rechner.
3. Bericht der Rechnungsprüfer. Entlaitstuo cl,,

" Rechners und Wahl der Rechnungsrevu ^ ^
.

4 . Anträge und Verschiedenes . Anträge sind mindestens o ~
vor der Hauptversammlungau den Vorstand einzureichen -. z .? ,

5. Wahl des Gesamtvorstandes .
6. Verteilung von Begonien an die anwesenden Mitglreoer .

Der Borstavvc

m v

Baden - Baden . — Kurhau 5*
Samstag, den 21 . Februar 1914, abends 8 Uhr :

Grosser nasfeeruBall
Sälen

rk
in den festlich geschmückten und beleuchteten

Kurhauses.
12 Preise , worunter 2 Gruppenpreise von 150 Mark
100 Mark in bar für originelle Gruppen von ffiindes
3 Personen ; ferner 5 Damen* und 5 Herren - Preise, s

20 Anerkennungs-Preise den schönsten oder originellste
Damen- und Herren -Kostümen .

Eintrittskarte 3 Mark. Zwei Ball -Orches^ '

Städtisches Kurkomitee .

Reichtum ist feine Tchau-e

2.1

«ein sogar ein Vergnügen, denn fast aller läßt fich durch « eld erreichen. I

soll man es machen , unt sich aus drückenden Verhältnissen zu befreien? fam ^ ■
und Abertausende mühen sich non srüh bi» spät, aber war erreichen | te • • utf t, >
oder nicht viel, kaum, daß er für da» tägliche Drei reicht. Ein Lprichwon
„alle Wege sübren nach Rom", er sagt aber nicht , welcher Weg der kürzeste jei -
aber wollen Ihnen den kürzesten Weg zeigen, der Sie säst mühUor
und zusriedenen Menschen macht. Suchen Sie Kraft zn gewinnen, nicht korp^ r

^
sondern geistige , die Ihnen zum Höchsten verhelfen wird . Werden Sie !>ch , ,
darüber , welche allmächtigen Lräste . der Hyviiotidmur , der persönlicheMagnet» »-^ ,
die Willen! - und Gedankenkrast, die geistige Konzentration und KuUntnatl̂ I
Energie darstellen. War diese sind und leisten können, erfahren Sie onr« ^ I
48 Seiten starker , reich illnftrierteL Buch . Wir baden dieser in einer Riesenanm»; I

Herstellen lassen und wollen davon vorläufig 1000a Exemplare verschenken - I
Sie in sichund »reiben Sie Eebeimllndien . Ihr Gedächtni» wird ungeahnte « ra> ^ >
ersahren, der Wille wird eNenseft , dar Seldsivertrauen steigt. Sine geradezuunw , >
stehliche Macht, der sich jeder beugt, geht von Ihnen aui - Turch Hypiwvimu» ^ I
Magnetismus sind Sie im Stande , die Gedanken anderer zn durchschauen ' ^ I
Belieben zu beeinflussen und Ihren Zwecken dienstbar zu machen . Mit I
können Sie oller erreichen: Liebe, Ehre, Freundschast. Wohlltand und » etm Mt \
oder wonach Ihnen sonst der Sinn steht - Lassen Sie ssch dar Buch „Keherme » ^ I
im Menschen " komuten , worau» Sie alle» weitere ersehen werden. Sie erga» ^ I
sofort gratis und ohne jede Berbindlichkeitzugesandt. »» Pfa - iür Port » <anm, >
ländische Marken) sind erwünscht, ader nicht Bedingung. Schreiben Sie >nm> 7^ , I
an die « eschäsUstelle Kritz Carper * (£« ., Leipzig , Querstraße 4M u- I

Sie ein Freiexemplar .

Laden Einrichtung :
Tische mit Aufsatz, ein Tisch mit Schubladen . Glastastcu
und Aufsatz auch für Konditorei geeignet, Regale, Pu» '
Kasse, » opicrpresse, Schaufenstereinrichtung, Beleuchruim^
körpcr etc ., ein zwei rädr . Federhandwagen , Firinentw"n
lind wegen vollständiger GesdjästSaufgabe billig abzugcvr
Emilie Hug Wwe . , Glas- und Porzellangeschüs

Kreuzstraffe Sv. -

^ ^ Geschäftshaus s |
® mit großen Magazinen und
§ Werkstätten , für leben Be- 3}
Y! trieb geeignet, alsbald billig r.‘ - :. F. tiL/ ciU
W 499

verkaufen . Off. unt
an Haasenftein & Von - =

2 l er , A . - G ., Karlsruhe i. B . §

Wer leiht l
▲ XJfc

gegen güte Zinsen «. Bürg - «ff
schaft ? Offerten unt . X . 571 &
an Haasenftein & Vogler , >
A . -G .. Karlsrubc . 1118a |

Anzüge
wenig getragen, darunter die fein¬
sten Maßarbeiten von Mk. 8 .— an .
SIoseii , .luj »i»cn , Westen : c .
sehr billig. B5640.3 .1
Gelegenheits - tiaufhau»

55 Werderstraffe 55 .

1600 qm groß , mit cingcschlagencr
Pumpe, zu Garten- oder Lager¬
platz geeignet, in der Nähe der
Eisenlohrstraße u . Alb , baldigst zu
verpachte» . 2949

Näheres Wetbienftr . 13, pt . , I.
Eyrenhasie, sichere Personen er¬

balten sof. Darlehen . Keinerlei
Auskuuftsgebühr. B5590
Osstnsc , Berlin ,Waidmannslust79.

185416 Rüppnrrerstr . 88 . pari.

TWlerpeiiM,
Villa Elisa , Statt#

Azenbergstratze
Spezialfach : Feine
formen , getoandtes ,
Bcnehmen , Charakter"
Briefstil, Körperpflege
ner Haltung, praktiiwc„uo .vat - aim , aeord'
arbeit, Leitung eines -if
> eten .Haushaltes,
andere Lehrfächer, f jul. .
preis per 1/* Aabr

Lehrfacher per ,i>

ergen. vanonau » u ?
wald (Badeort,
Schwefelbad ) ohne er¬
schlag. Gefl. Anmeldun^ ggo
beten an obige

» löpiei ,

Sotoiil
fiotollen --- L <g

Sorten billigst , offene
Josef Mjeeb^e

iiaiiL

aeSBis^ s
als Garten, ganz oder?
verpachten. Naher -S
straffe 13. Part ., link?-^
mittag l llhr ab.



ieüvvlai

onlirmcmden * und

ommunifeaiiten *

in reichster Buswahl und bekannt guten Qualitäten, bei tadellosem Sitz. WB

Spiegel & Wels SpezIa (>Hbteilung kür
Knaben - u. Jünglings -Bekleidung

. Mi . miir. slcitrfrele
* 14 Hl » L - Wi

W4 in Stücken zu Mk . 408 .—

!?jn

geben werden. 2968

Carl Gütz
i »»d,esW . Hebelstraffe ll .

TnSdige Frau
Krauche» Sie HanSpersonal ,?ann fachen Sie dasselbeder „Badischen Preffe " .
r D,e überaus große Ber»
oreitung im ganzen Lande« rrd Tie rasch di« paffende

— ^ ersorilichkeit findefl taffen.

sll’enA
sucht eine gute
selbst. Existenz ^

^ Fachkenntn. nicht
trd. t „nötig , daher für
fcttfsSrnn . der über ewige 100 Ji
^ r/ ^ LL/Ergnet. Offerten unter
„ i». r09o7ct an die Expedition derb?» Breffe"

, "er Hutbranche bewanderter

Mll KMsMM
ob. früher gesucht.

Angabe der Gehalts -
befördert unt . Nr . 1052a

?-KV ?d. der „Bad . Presse". 8.3
uW Stellen & S'5S
l ^ jpemtng : Deutsche Vakanzen -^ Post Etzlingen76 . 208 .18

Vslmtliir zeW!
intelligenter

berechtigte erhalten Vorzug und
Anfangsgehalt . Aussicht auf dau¬
ernde Stellung .

Diskretion zugesichert . 2 .2
Offerten unter Nr . 2870 an die

Exped . der „Bad . Presse" erdeten.
^

neues
"

3B0jd )inUtel werden

Vertreter
gesucht . Bei befriedigend. Leistung
feite Anstellung. Gefl. Offerten
sub 8 . 183 an D . Fren * ,
G. 'm . b . H . , Mannheim . 1073a .2 .2

Zum Vertrieb
eines leicht verkäuflich . Hausart .
werden Männer und Frauen
gesucht . B5645

Näheres Hirschstraffe 7, part .

MI. JMms-BemNek
von solid , alter 1117a

Finanz -Bankfirma
sofort ges. Atigeb . u . J . B. 5380 an d .
Annonc . -Exp . Fr. Schatz . Duisburg .

Vermittler iÄ ‘S flC*
B°°" Berlin N . W. 23 . Postlagerk. 52.

Strebsamer Mann
zur Uebernahme ein . Enaros -Ver-

ndstelle gesucht ; monatl . b. 400
Eink. Kapit . u . Kenntn . nicht

erfordert . Angeb . unt . K. K. 8066
des. die Annoncen-Expedition Rud.
Masse , CSln._ 1096a

GesilWrWeinrefiauriiiil

Offerten unter Nr . 2955 an die
Exped . der „Bad . Presse.

"

Restaurations-Koch,
gesetzten Alters , für gut bürgerl .
Restaurant auf li Marz gesucht.

Offerten mit GebaltSanspr . und
§eugnisabschr. unt. Nr. B4684 an d.

xved. der „Bad . Presse" erbeten.
Tiicht.

rtcimnedjnnihcr
an pünktlichstes Arbeiten gewöhnt,

sucht B560S
Fr . Kneller

Werkstätte f. Präz . - Mechanik
Waldstraße 66 ,

r-

Gesucht bei hohem Lohn tüchtige
zuverlässige -

Köchin.
n bürgerl . Küchetn der guten bürgerl . Küche durch¬aus bewandert , die etwas Hausarbeit mit übernimmt . 2)5647

Näheres Bachstraffe 28 .
.3 .1

Mchen gchchl
I per sofort, welches die HauS- !
) arbeiten verrichtet, bei hohem

Lohn . 2865 .2.21
Kriegstraffe 30 .

Gejucht
tu älterer Dame bis 1 . April besseres
tüchtiges, durchaus anständiges

ganz selbständig im Kochen u . gutbewandert int Nähen . Gehalt
vierteljährlich 80 Mk . Offerten
nebst Zeugnissen unter Nr . 1092a an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Ein zuverlässiger, led . Chauffeur
mit längerer Fahrpraxis , findet bei
freier Wohnung dauernde Herr
fchaftsstellung. Offerten mit Qbe
Haltsansprüchen erbeten an

Emil Lansohe , Automobile,
1102a Pforzheim .

6 ofort gesucht zahlf. Person f . d
Uebern. uns. Niederlage auf

eig . Rechng . für d. Verkauf d . welt¬
bekannt. Elsässer Reste . Off. unter
Chiffre Miilhanser Webereienerz .
an Haaseustein & Vogler , A.-G .,
Mülhausen i . Elf . 1110a

300 Mk . monatl .«S & lfieilä * und mehr kann
jeder verdien ., d . uns . Artikel übern .
Sehr lohnend. Nebenverd. durch
Schrift ! ., häusl .^ ewerbl . Arbeiten .iqriftl ., haust . , aewervl . Arvetren.
AuSk. ums. F . W . Trappe , Böhlitz -
Ehrenberg bei Leipzig 115 .

Junger » energischer

Gießerei -Ingenieur
niefci** Herstellung von Kleinguß Erfahrungen hat , für Eisen- .
<BiiSsre ,; ??a‘)e deutscherGroßstadt,inOesterreich gelegen. gesucht .NOLeU ^lrr,«»̂ CVrt-r*v |iiAUAvii . Ai .riHUflrw VhDeutscher Herr wird bevorzugt . Offerten sud I » .Rudolf laosse , Dresden . 1062a

k^ uunternehmung
^ N°b«. ^ Tir-l tüchtige , technische Kraft

Bauleitung , Aufnahmen und .
^ ^ ren- -».^ "^"^ ervolle Persönlichkeit.

^ zu richten an
.goravia & Brückl , Baumeister , Zell a . Ziller (Tirol ) .

'

p
® eatfAe aeb «!!^ , Unfall - und Haftpflichtverstchernngs-chtigt eine neue Geschäftsstelle zu errichten und

wecke einen selbständig arbeitenden

Abrechnung . Reflektiert
Offerten mit Angabe von

B5483.2 .2

« aft
V diesem

g \ . v ,' ietn « weae einen selbständig arbeitenden

Wrgl - Ktttreter
.

kann nebem einem anderen Berufsgeschäft geführt
L», btit “5 ? Nichtfachleute zur Einarbeitung Berücksichtigung .
D^ ri, Etnnahmen verbundene Stellung bietet energischem

IT’O ntße2« eit ’ stck, vorzügliche Position zu schaffen . Offert , unt .°n Raasenstein & Vogler , A . - G ., Mannheim .

Uillstter Allslmfer
kann sofort eintreten bei 2943

Otto Fischer,
FidelitaS -Drogerie , Karlstr . 74.

Lehrling
mit guter Schulbildung aus
achtbarer Familie von hiesig.
Herren-Konseklionsgeschäst

zu Ostern gesucht.
Offerten unt. Nr. 2930 an

die Exped. der „Bad . Presse
Maler -Lehrling

unter günstigen Bedingungen auf
Ostern gesucht. 835036.2 .2

II . Eichelhardt , Dek .- Maler,Nelkenstraffe 19.
Gesucht zum 1 . März ein Zimmer¬

mädchen mit guten Zeugrilssen; zu
gleichem Zeitpunkt em

Kindersraulein
zu 2 Knaben von 4 und 7 Jahren
tagsüber . » 3760
NowackSanlage 2. Sprechzeit 2—411 .

illlijttllliWll .
Suche für nachmittags zu einem

Iff- jährigen Kinde ein schulentlass .Mädchen , aus guter Familie ,per 1 . März . 2937
Karferstr . 133 . 1 Treppe hoch.

ftloijjge befireuommiette 61. Göller Slittaifiroia
9 sucht 102Sa .2.2

MNz tüchtigen Vertreter
Elsab-Lothringfin und Hessen , für den Vertrieb von Weiff -

Uiiirtn , w, “/ !0 Spezialitäten . Es können nur Bewerber berücksichtigt
Kak.̂ rchlkun^ ?5r ^l^ schlägigen Kundschaft (Wäsche - . Konsektion-

xi„ )^ dichafti vorzüglich eingeführt sind , die nötigen Eigen¬
st» .̂ vrim„ 9anz tüchtigen , gewissenhaften Vertreters besitzen und'^ l ckteferenzen verfügen . Nebenvertretungen anderer

HP*- — Offerten unter Chiffre H . 575 <» an
E55ienstein ck Vogler , St . Gallen (Schloch.

-..̂ kere teDegetoanMe junge Leute
sofort Privaten , Landwirten und Handwerkern

sticht . Fester Lohn, Spesen und Provision .
L. Oberarzbacher, Eisenhandlung,

per

Speyer a. Rh.

Für sosort ein gesundes, sauberes

ZimermMciien
gesucht , das mit der Wäsch-
Bescheid weiß. 2839 .3 .2

Redteubacherstraffe 10.
Gesucht bei hohem Lohn perfektes,

zuverläsffges
Zimmermädchen-das bügeln kann und Liebe zu

Kindern hat . » 5648 .3.1
Näheres Bachstraffe 22 .
Die stelle der

Seminarköchin
ist sofort neu zu besetzen . Den
Meldungen sind Zeugnisse übex
die bisherige Beschäftigung auzu-
schließen . 1091a .2 .2

Ettlingen , den 15 . Febr . 1914 .
Grotzh.Seminardirettion .

Wegen Erkrankung der jetzigen

tüchtige Köchin
gesucht auf 1 . März . 2942

.Bändelstraffe Nr . 23 .

Per 1 . März wird ein

Mädchen
aus ordentlicher Familie zu
Kindern gesucht . 2877 .2.2

Kaiserstraffe 175 , 1 . St .

ErfahrenepBuchhalter
29 Jahre , berh., seit annähernd 10 Jahren in groß. Geschäft
als selbst . Buchhalter (amerik. System ), perfekt im Abschluß ,Bankverkehr u . f. w . , sucht sich umständehalber per 1. 4L.
evtl , später in ähnl., mögt , dauernde Position zu verändern ;falls Kaution für 'etwaigen Posten erwünscht, stelle solche in
beliebiger Höhe . Angebote unter E . M . 8 . 347 an Rudolf
Masse . Frankfurt a. M « 1094a

Ein tüchtiges

Mädchen
I für Küche und Haushalt !
| wird auf 1. März gesucht.

Zu erfragen 2958 I
Gartenstraffe 38 a, NI.

Ein ordentl. Mädchen
per 1 . März gesucht . 0262
_ Kai serstr . 51 , 1 Treppe .
Gin fleiß . Mädchen ,
welches bürgerlich kochen und den
übrigen Hausarbeiten vorsteben
kann, findet sofort oder 1 . März
Stelle bei hobem Lohn. 2938

Mathhstratze 15 , II .

Aeileres » chen
welches einem kleineren ländlichen
Haushalt vorstehenkann, sofort od .
auf 1 . März gesucht . Hoher Lohn
und gute Behandlung zugesichert .

Offerten an 2967
Eug .Il &ußerinann ,©ürtnerei
ftmeltnnen , Post Khe 'Müblburg .

Junges , tüchtiges Mädchen, am
liebsten vom Lande, für Hausarh .
per 1 . März gesucht. Vorzustellen
von 10—12 u . 2—4 Hör . » 5612

Kaiscrstraffe 130, 3 Tr .
Auf 1 . März wird ein ordentl .

Mädchen zu kleiner Familie ge¬
sucht. Zu erfr . Ludwig-Wilhelm»
straffe 13, III ._ » 5399

Auf sofort oder 1 . März wird
ein braves , fleißiges Mädchen zu
kinderlosem Ehepaar gesucht. Zu
erfrag . Waldstraffe 53 , IV . , lks .
Monakssrau gesucht .

Akademiestr . 18, Stb . . II, l.
Monatssrau

gesucht zum Reinigen von 3Büro -
räumen (Amalienstraße ).

Offerten unter Nr . 2944 an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Reinliche pünktlicheMonatöfrau
oder Mädchen gesucht .
» 5630 Wcinbrennerstr . 40 , ll .

Modistin
gesucht , welche selbständig ein
eingerichtetes Putzgeschäft über¬
nehmen kann nach Singen a. H.

Offerten unter Nr . 1082a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

Für sofort oder 1 . März

Köchin gesucht
die etwas Hausarbeit übernimmt ,Hausmädchen vorhanden , kinder¬
loser Haushalt . Vorzustellen mit
Zeugnissen bei 1098a .2. I
Haupt,» amt vonLeelhorst

Ettlingen , Goethestraffe 7.

Bauführer
übernimmt : Ausmessen, Aufstelleu
» . Revision von sämtl . Bauarbeiten
n . Rechn . Offerten hanptpost -
lagernd 1877 . _ B5638

für Herrenwäsche, Hcrrenartikel ,
Trikotagen , Strumpfwaren , Sport -
artikcl , sucht Stellung auf 1 . April
evtl , früher . Gefl . Off . n . B5603
an die Exp . der „ Bad . Presse" erb.

Stellung -
suchenden 2951

IMiuHerreii
die einen besseren be- !
zahlten Posten auf kaufm.

Bureau wünschen ,
empfehlen wir den Besuch |

unserer Kurse in :
Schönschreiben. Steno - 1
araphie , Buchführung , |
( einf.^ opp.uamerikanT) |

Maschinenschreiben,
Nnndschrift, fnnfmänn . ,Rechnen, Wechsellehre, |

Korrespondenz re .
Honorar mäßig.

Deutsch , Engl. , Frauröfisch, I
Spanisch , Dortngiellsch etr. I

I Am 3 . März \
■ beginnen |
| nette Kurse. |
Ferner beginnt nach

Ostern ein

LeWnlis - Kursus I
f . Konfirmanden lKnaben |
und Mädchen ), welche in
eine kaufm. Lehre treten
sollen . Es ist empfehlens¬
wert , daß sich die jungen
Leute vorher in den versch.
kaufm.Fächeru ausbilden .
Tages - und Abendkurlk . I

Nachweisbar erfolgreiche,
kostenl . Stellenvermittlg .

Ausführl . Auskunft und
Prospekt gratis durch die

Lehrmädchen
suchen paffende SehrsteNss»;

1 als Dentistin ,2 „ Friseusin ,4 , Kontoristr»,
" Putzmacherin.16 „ Wettznahertn,30 , Verkäuferin ,41 „ Kleidermachert».

Aufträge find baNtmSalichtzerbeten an das 1777 .4.8
Stadt . Arbeitsamt ,

(weibl . Arbeitsnachweis ),Zäbrtngerstraffe 188 , Tel . 940 .

Vermietungen .
« Oms w rermielm :

5 Zimmer , Küche, Wasser, elelte.
Licht , Gart ., ruh . Lage, sch . ÄnSs .
sof . zu verm. bei Wilhelm Bollmer,
Ortenberg bei Offenbnrg . B5574

JP
‘

[ Karlsrnhe,Kaiserstr .ll3 |
Telephon 2018 .

Selbständiger , bilanzsicherer
Duchlialter

mit längs. Erfahrung und Viels.
Branchekenrttniffen, gewandt und
sicher arbeitend , sucht zum 1 . April
Bertranensstellting in gut . Hause.
Karlsruhe od . Durlach bevorzugt.
Feinste Referenzen . Gefl . Offert ,
unter Nr . B5155 an die Expedit,
der „ Bad . Presse" erbeten.

der franz . Sprache mächtig und in
der Krankenpflege durch , erfahren ,
wünscht passende Stelle zu c . Arzt
oder äbnl . Vertrauensposten , evtl ,als Kinderfräuleiu .

Gefl. Offert , erbet, unt . Nr . B5662
an die Exped . der „Bad . Presse".

Gevlld . Fräulein,
31 I . a . , wünscht Hausbaltführung
bei gebild. ält . Herrn oder frauen¬
losem Hanse, cv. als Gesellschaf¬
terin bei Dame . Gefl . Offerten
Fräul . Tobt, Pforzheim , Goethe¬
straße 41 , pari . B5576

Fräulein
aus gutem Hause , mit Zeugnis ,
sucht Stelle als Saaltochter oder
in Cafs sofort oder später nachauswärts , am liebsten Kurort .

Offerten unter der Adresse A. B .R . Nr . 300 hanptpostlaaernd
Karlsruhe » 5642

Sitrae grau Büf ®
welcher Art , ist auch im Falzen n .
Buchbinderarbeit eingeübt .
B5632 Gerwigstr . 8 , V. rechts.

«?»" BeWIigllM
» 5635 Zähringerstr . 10 , Hth. Part .

Schöne 5 3>mmerwohnuna
mit Bad , Balkon , Erker und
Veranda , GaS n. elektr. Licht,
reichlich Zubehör , ans 1 . April
zn vermieten . B5624L.1
Rheinstraffe Rr . 7 . an der
Kaiser- Allee . Näheres parterre .

Amalienstraße 15 eine Wohnnna
(HthS.), 2 Zimmer , Küche, Kammer,
auf 1 . April an ruhige Leute zn
vermieten . Näh. von 10—4 Uhr.
2. Stock Bdhs ._ » 3989
Slarlstraffe 118, im 3. Stock, istd » eine schöne Wohnnna von drei
Zimmern und allem Zubehör wegen
Versetzungans 1 . stprtt zu vermieten .

Näheres daselbst oder Wilhelm»
straffe 52. bei Wälder . 2969 .2,1
Kärcherstr. 57 sind sofort eine Bier»
n . Dreizimmer -Wohnnng mit Bad
u . Klosett im 1 . bezw. 2 . Stock per
sofort zu vermieten . Näheres im
1 . Stock . 2950

Steiustraffe 8 . im 3. St ., ist eine
schöne4Zimmerwohnungp . l .April
zu vermiet . B5646

Näheres im 2. Stock.
Stidendstraße 2^, in nenerbautem
Haus, hochmod . Fünf- bis »SrchS-
Zimmcrwobnungen mit all. Zu¬
behör (Gartenanteil) per 1. Marz
zu vermteten . Räh . im Ban oder
Borholzstr . 24. Tel . 2481. » 4305

Wilhelmftraffe ? ist ein '
Zimit Küche und Keller auf 1.

immer
_ _ __ _ April
zu vermteten . Näh. 3. St . B5853

Ur PMM !
In schönem Landstädtchen Mit¬

telbadens ist der Parterrestock, 4
fimmer , Küche , sowie mit allem

ubehör in einer Villa billig zu
vermieten . Wasserleitung u . elert .
Licht vorhanden . Wenig Gemeinde
umtagen . 10 Minuten vom Wald
entfernt.

Anfragen unter Nr. 1103a durch
die Exped . der „Bad . Preffe"

Gut möbliertes Zimmer per
1 . März zu vermieten. » 5822

Amalienstraße 14», 3. Stock.
Gut möbl . Zimmer ans 1. März

zu vermteten . B5850
Zu erfr . Lesfingftr. 38, 3 . St .

Akadrmiestraffe 38, IV . . fft möbl .
Zimmer für 12 Ji zu vermieten
per sofort oder später . B5484 •

Hrenzftr . io , l Treppe hoch, erhalten
1 oder 2 solide Arbeiter sogl . Kost
n . Wohnung z . billig. Preis . B» ,

^ I6t ' 668ucll6 .
Gut möbliettes Zimmer
bei frdl . Leuten für beff7 Fränleiu
in der Nähe d. Marktplatzes gesucht.

Offerten unter Nr . Bo614 an die
Exped. der „Bad . Preffe ".

Alleinst . Fron sucht sofort >*»'
«es, leerrS Zimmer. Offert. ,o
7r. B5615 an die «SM*-
Bad . Presse " « fett* .

_jr
»er
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Säte 8 Kadische Presse .

Bilanz - Konto «

Aktiva.
Kassabestände . . . . .
Wechsel -Portefeuille :

Bank-W ^ s« l . .
Borteseuille bet Kredit -Teilnehmer .' Debrsen-PoLlöseuille . . . .

Vorschüsse auf Effekten und Ware« in laufender Rechnung .
Lombäro-VorschLffe und Report .
Hqpothekar-Darlehe » in Pfandbriefen .
ftqnimünal -Darlshen in Obligationen . .
Unterlagen für dl « Rsntenscheibe . . .• ' Realitäten und an Kommunen . .

und Kommunal -Darlehenaabem auf
«u nach &
’bnb der Pfandbriefe . .
lond der Kommunal -Obligationen
kltmifsioN im Portefeuille . .

Darlohen in.
Rsichchandige -n°
Sicherstellung».
Sicherstellung»- !
Titre » eigener l
Bankgehaud« :

■Ptutbi^ utc« Nr. 2 . . . . . . . . . . .
Mörleg- utba 91t, . S . . . . . . .
Hievon hb : der WertvermindernngSfond ' ) , .

Neue» Zinspalai » im Bau begriffen . . .
Hievon ab : dev WertverminderungSfond ") .

' Bankgebäude unserer Filiale in Naghlanizsa
Sekten im PopteseuiÜ

en in Sy

ft . 8 300 000 .—
„ 706000.-

K . 2 211404.79
460 000 .-

SYN !
Ic . .
»ikateEinzahlungen

PensiynSfond .
Effekten de» Lbnczy - Fondes . ' .
Effekten verschiedener Stiftungen . . . : .
Kamrnariditen . . .
Debitoren :

Bedeckte . . . . . . . . - -
Bnnquier -Guthabungen im In - und Auslände u . div . Debitoren

Verschieden » Aktiven .
Inventar :

der Zentrale und der älteren Filialeri .
der neugegründeten Filialen . . . . . .

*•)
' Durch die Annahme des Antrages der Direktion erhöht sich der
Amortisations - Fond auf K. Ü15V60Q .—, wonach sich die Gesamt¬
investition der Immobilien auf K. 6168 404 .70 reduziert .

Passiva.
Eick»«« Kapitalien der Anstalt : .

Aktien -Kapital :
(einschließlich van K . 33 037 628 .— Sicherstellungsfond der
Pfandbriefe und Kommunal -Obligationen )

85000 Stück Aktien k K. 1000.— . .
Hiervon ob :

2500 Aktie«, deren Verwertung im Sin « , de» Beschlusses der
General « Versammlung vom Jahre 1912 einem späteren
Ze itpunkt Vorbehalten blieb .

'
K2500 Stück h ft . 10Ö0 — Nominale . . .
Reservefonds :*)

Ordentliche Reserve . : . . . . ft. 40000 000—
Außerordentlich? Reserve . . „ 33 000 000—
Dividenden -Reserde . . . 28 300 000—

Pensionrfond der Beamten und Diener .
LLnczh -Fond , . .
Verschiedene Stiftungen . . .
Titre » im Umlaufe :

Pfandbriefe :
verlosbare :

4' !,' !«-ige . . . . . . ft . 160 753000—
«"Agr . . 137 932 400—
4' |,% Mk. 42000000 — ä 117 563 .. 14 107 560— K . 312792960 .-

am 1 . Februar 1914 fällige
bereit» fällige .

verloste :
. . ft. 1563 800—
. . . ft . 633 000— K. 2 096 800 .-

ftorn « unal - ObltLationen :
verlosbare :

ft . 53938800—
39762000—

„ 71038 800 —
. 27135 600—
. 15 868 200 —
„ 47 282 089 .66
. 18 357 668 .27

4"/, ige mit 2/y» Prämie in Gold
4st , ige ohne Prämie . . . . . .
4%, ige Fr ». 19652̂ 500 4 95 226 .
6' /,' /. ige Frs . 19278M ) k 95228 * . 273 378 .157 .92

verlost « :
am 15. Januar nub am l . April

1914 fällitze . . . . . . . K . 1478939 .60
bereit» fällige . . 622 136.79 „ 2 101 075 .39

4 ' l? /« Reütenscheine :
verlosbare . . . ft. 23 892 200—

verloste :
m« 1 . Rar » 1914 fällige. . . . ft. 53 800—
bereits fällig« . „ 6 400 .— . . . . 60 200 .—
Zräniienfond der prämiierten ftominunal -Ovligationen .
Agio-Fond d» t auf Goldwährung lautenden Kommunal -Obligationen
Einlagen :

in ftassaschcine «, Sparkassa - Bücheln und Chöque -Konti . . .
Diverse Kreditoren . . .
Guthahungen de« kön. ung . Finanzministeriums , von Komitaten und

Kommunen . .
Guthabungen de» ftredit -Teilnehmer - Berbande » .
Unbehsbene Dividenden und TttreS - CouponS .
BoranSÜezahlte Annuitäten nach Hypothekar- und Kommunal -Darlehen
Saldo der Transitorischen Posten und der unverrechneten Zinsen . .
Gewinn per Saldo . .

*) Durch. die Annahme des Antrages der Direktion erhöhen sich
die ' Reserven auf K. 402 750 000 .— und das Gesamtkapital des
Institute » auf ft. 106 850 000 —

Gewinn - und Berlusl - Konlo .

' Lasien .
Gehalte der geschäftSsübrendenDirektoren , der Beamten und Diener
Spesen- und Steuern . . . . . . . . . . . .
Aofchreibungen dyn verschiedenen Forderungen .
Gewistn de» Jahre » 1913 . .

(entspricht 24.06°/, de» eingezablten Aktien - Kapitales )
hiezu Gewinn -Vortrag vom Jahre 1912 .

Gewinne .
vom Jahre 1912 . .

_ _ ^-Reineinkommen .
Erträgnis der Bankgebäude .
Gewinn im tzdpothetar .Geschäfte . . .
Verschiedene Provisionen .
Gewinn an Devisen und an Valuten .
Gewinn an Effekten und Syndikaten
Verschieden » Gewinne
Gewinn bei

nach
Personal -

an nnv . . . . • .
den» Gewinne . .

der Wechselstube , Filialen und Kommanditen :
ach Abschlag der Dotations -Zinsen , der gesamten
iersonql-Au» lag»n und Regie .

Budapest , am 3t , Dezember 1913.

Für vir Direktion :
LAocbt « w. Präsident.

Kronen S Kronen S
10 313 558 39

123711714 88
1823 073 33
2 127 603 89 127 662462 10

106431 021 ol
17126907 35

312 758 375 25
273214108 97
23424 979 40
13 707 807 22

2046 454
17431 410

31

15606118 —
16774 700

9006 000
5050000 —

3956 006 —

1761 404 79
l* 66000 — 5 783 404 79

78 890 556 66
9940 080
5 064 451

67
93

244 900 —
74 600 —-

434 500

72 : 19055 27
102 708369 68 174 957 424 95

547 827 21

ganz abgeschi
418773

*5
OC 418773 31

1 212 854412 0‘2

Kronen ,H. Kronen H .

65000 000 —

2500000
ÄiitoÖOÖO

101 300 000 163 800 000
6060 312 42

244 900 —
74 600

314889 760 —

275 479 233 31

23452400 613 821 393 81
2 097 861 84

176000 —

298 066 832 80
95830073 35

6 056275 80 101 «88 349 15
157 979 06
341 79 i 88
585 640 91

10 396 841 48
16 143 908 67

1212 854 412 02

ionlo .

Kronen H . Kronen H-
2 316 884 27
1 568 006 26

482 981 21
15031213 15

1 112 695 52 16143908 67
üO 511 780 41

Kronen H . Kronen H .
111 695

13 835159
52
37

204 754
2 0 5 982

02
84

1 401 261 92
414 878 63
385 677 49
687 382 61

443958 01
20511780 41

Für die Bnchhaltttt g :
Hfmx , m . p., Oberbuchhalter.

Drucharbeiten jgj|gp weroen rasch und billig angefertigt in der
Art Drucherei der Bad . Fresse.

AifßMsatchhrk «.
Fräulein Emilie Appenzeller,

Büglerin hier , scbiller - Str . Nr . lb ,
hat den Antrag gestellt , ihx abhan¬
den gekommenes Sparbuch Lit . Z .
Nr .

' 161 mit einer Einlage von
561 Mk . 93 Pfg ., inzwischen durch
Zinsgutschrift angewachsen aus
592 Mk. 94 Pfg ., für kraftlos zu
erklären . 2973

Der Inhaber des genannten
Buches wird daher aufgefordert ,
solches innerhalb eines Monats ,
von der erfolgten Einrückung an
gerechnet , bei der Unterzeichneten
Kasse vorzulegcn, widrigenfalls die
Kraftloserklärung erfolgen wird .

Karlsruhe , den 13. Februar 1914.
Stadt. Spar- aud Pfaudleihdaffe.

Donnerstag , den 26. 2. 14, vor¬
mittags 11 Uhr , wird im diesseiti¬
gen Geschäftszimmer die Liefer¬
ung von etwa 250 cbni Weichholz
für 1914 vergeben. Bedingungen
liegen aus . 1100a
Garnisonsverwaltung Neubreisach.

Rntzholzversteigeruug des Großh.
Forstamts Borberg , Donnerstag ,
den 26. Februar , mittags 1 Uhr,
im „Adler" in Borberg . Aus den
Domänenwaldungen bei Winzen-
horen , Ballenoerg , Oberwittstadt
und Eubigheim : Eichen : 6 I.
, 12 .33) . 6 II . (8,71 ) , 8 III . (8.90 ) .
13 IV . (7,38 ) ; Rotbuchen: 11 I.
(21,56 ) , 28 II . (38,78 ) , 56 III .
(51 ) , 19 IV . ( 11,62 ) ; Hainbuchen:
5 III . (3,50 ) , 35 IV . ( 18 ) . 98 V.
(26,61 ) ; Ahorn : 1 III . (0,73 ) ,
1 IV . (0,49 ) , 6 V . ( 1,65) ; Elsbcer :
1 IV . (0,64 ) ; Fichten- Itämme :
4 III . (4,44 ) , 1 IV . ( 1,43) ; Fichte «.
Abschnitte : 5 I . (8,59 ) , 2 II . (1,95
Fm . ) Listen und Los-Auszüge
kostenfrei durch dasForitamt . 1104a

HolMsieigerW
des Forstamts Rotenfels
Samstag , den 21. Februar 1914 ,
früh 10 Uhr im „Engel" in
Michelbach aus Domänenwald
Eichelberg -Mahlberg Abt . 42 bis
45 . 48 , 50 bis 60 : Abschnitte so. :
1 Stück II ., 1 Stück III . ; Scheiter,II . , III . und Rollen, Stere : 250
bch . , 100 eich . , 15 sonst ., 30 nadel ;
Prügel . Stere : 85 bch . , 65 eich . , 5
sonst., 95 nadel ; Normalwellen,
Stück : 1750 bch . . ferner Schlag
raum aus Abt. 42, 43, 45 , 50—53
55 , 56 , 59. Das Holz zeigt Forst¬wart Bittmann - Michelbach . 1093

Masken-
Koftüme

3.2 2648verleiht billigst

G. Guggenheim,
Markgrafenftratze 23 .

MM

sind enorm billig ab¬
zugeben . 839

Kaiserstr . 133,1 Treppe hoch .
Ecke Kaiser- u . Kreuzstr .
Auswärtige _

Vertretung liefert erstklassige
Schrcibmaschinen-

ssi-

Schreibmaschine
gegen bequeme Teilzohlung , ohne
Aufschlag , unter strengster DiS-
krenon . Offert , unter Nr . 149a an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

Suche einen mittelgroßen
Schutz- u. Wachhund
äußerst scharf , nicht bissia . Oifcrt .
mit Nrcisang . unt . Nr . 235599 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb .

.rbendSlatt ^ ^ ienstag, 17. Februar 1914.

Beieriheimer Futzbailvereinlli
Den werten Mitgliedern die traurig ^

Mitteilung von dem Ableben unsere-
lieben Mitgliedes ,

hemMllr Reiser.
'« äff' Die Beerdigung findet am Mittw «b

den 19 . Februar d. I . , nachmittags 2 llvr
statt. Treffpunkt präcis 1 Uhr im Vereinslokal oder UNr
Friedhof Karlsruhe .

^"«6
Um zahlreiche Beteiligung bittet Vorstand .

Prima Existenz.
In einer großen Garnisonsstadt der Pfalz ist einem tächbl- "

Sondikor
Gelegenbeit geboten, sich eine sorgenfreie Zukunft zu sichern
nähme einer erstklassigen

Konditorei mit Lass ,,
rima erster Lage, großer Umsatz in Schokolade and ZuckeE ^ z

- . . den . Ernstliche Liebbaver
aMn «tdn & Vogler , *

L11 VIIIUU Cl |4» >> ^ uyfci yWDV *. |wy »»»
Geschäft kann vorerst gepachtet worden,
sich direkt wenden unter 102 an Maas «
Landau , P falz ._

WasserkraL

Wrrischafts -BerKauf.
In cinein größeren Protestant .

Orte in der Nähe von Würzburg
ist eine gutgehende !) !cstauration
mit schönem Sommcrgarlcn , clektr.
Lichl u . überhaupt allen Bequem¬
lichkeiten . bei einer Anzahluiig von
8^— 10 000 . ü zu verkaufen. Umsatz
ist nachweislich sehr gut .

Offerten unter Nr . B5210 an
die Exped . der „Bad . Preise" erb.

^tu verkaufen

lerer.
Näheres unter Nr . B5602 in der

Erpcditian der „ Badischen Presse"

PaM« lerial - 8ei (IiW
I* Existenz, schöner Umsatz wird
nachgewieien, hübsches Aniocsen in
Inöllslne - u . tatoM
in Baden, mit Inter Kundschaft, zu
verkaufen. Tücht. Fach. od . Kaufm .
bietet sich günstige Gelegenheit.

Näh. durch BOro lieutncr ,
Karlsruhe , Kaiserallee 95a

Boxer (Büde )
rasserein , 2 I . alt , goldgelb, ver¬
kaufe billig. Tansa » auf jungen
Airedale » Terrier oder Schnauzer
nichtausgeschloffen. Näher . Uhren¬
geschäft Hebelstraße 23. SB6620

Vollständig vermietetes , .
4stöck .Wohnhaus
in sehr guter Lage Mann¬
heims mit nur kleinen Woh¬
nungen , großem Hofraum , ist
für 97000 Mk. , bei 6000 Mk ,
Anzahlung zu verkaufe ».
Mieteingana ea. 5472 Mk.
Aeußerst günstige Kapitals¬
anlage . Off. unter B5577 an
die Exp . der „Bad . Breffe" erb.

CAhmcherei
mit guter Kundschaft sofort oder
später zu verkaufe ».

Offerten unter Nr . B5610 an di«
Expedition der „Bad . Presse" . 3.1

Geschösls - Kaus
zu verkaufen .

In einer Amtsstadt Mittel¬
badens , in bester Geschäftslage der
Stadt , Bahnverbindung nach allen
Richtungen, Wohnhaus mit zwei
Laden , 4 Rückgebäude mit großen
Magazinen u . Hofreite zu verkauf.
Tüchttgen. strebsamen Kanfleuten
wäre Gelegenheit geboten zur
sicheren Existenz.

Gefl. Off . unt . Nr . B4995 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Leiecheim ZW - Verkavs .
Gelegenhellskauf l

Fünf Minuten vom neuen Haupt¬
bahnhof ist ein Sstöck. Wohnhaus
mit großer Scheuer u . 3 Stallungen ,
großer Gemüsegarten , auf die Alb
stoßend , wegen Wegzug billig zu
verkaufen . Anwesen ca . 1200 gm
Platz . Günstige Gelegenheit für
Güterbestätt . , Fuhrunternehmer ,
große Milchhändler, Autodroschken¬
besitzer usw . Zu erfr . unt . B5639
in der Exped . der „Bad . Presse" .

Kmrsverkauf .
Erbteilungswegen ist in Borort

Karlsruhe . Doppelhaus , Scheuer,
stall , Schopf mit Schweineställen,
Garten , großer Hofreite sofort od.
später für 12 000 M zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 505601 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Hans -Berkauf.
In der Nähe des neuen Bahnh.

u . Wcrdcrplatzes ist ein solid geb.
4stöck . schön . Hau «! m .Seitenb . .Ein¬
fahrt , gr . L>of , Gärtchen. Werkst .
ü . Remise crbteilungshalber zum
Schätzungspreis zu verkaufen.
Gefl . Offerten unter Nr . 2329 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Zu vcrkaufeu
ävohnhnns mit Laden in Singen
a . H . , in guter Lage mit drei
,3 Ziinmer - Wohnungen und schönem
Garten vor iu>b hinter dem Haus ,
und Auto- Garage . Rente 6V An¬
zahlung 6—8000 Mark . Preis
30000 M . Offert , unt . Nr . 1081a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Gelegenheitskaus !
aut rentabl . Wohnhaus : 4 Zimmer .
Lad jc„ 6 14 Prozent rentierend ,
wegen Wegzug billig zu verkaufen.
Südwestl . Lage.

Offerten unter Nr . 2669 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

« iUaplatz
in feiner Lage der Weststadt billig
zu verkaufen . Rest kann an zweiter
Stelle stehen bleiben. Evcntl . gute
Hypothek an Zahlung . Tausch aus -
geichlossen. Off . unt . g . L . St ./1116a
an die Exp . der „ Bad . Presse"

. 2 .1
| (t " Zu verkaufen . "VE

Weil zu schwer zu meinem Fuhr¬
werk verkauie ich preiswert meine

« uter Einspänner .
0 Jabr (unter Jeder

Olarantie ) , evt !. tausche leichteres
Pferd ein . Anzuiehen zwischen
2 und 6 Uhr bei B5467 .2 .2

A . Glassteüer , Karlsruhe .
Bürklinstratze 5.

Herren - u . Damenfahrrad
sehr billig abzugeben. B5447

Zähringerstratze 37, I .
billig .zu verkaufe «.vI *.» v Zu ertragen 105636

Zährinqerstraste 60b , 5. St .

Expedition der »Bad . Prenr ^ -^

Buffet
zug?ben. Nur gute Arbr'^ ^ t
reellste Bedienung . .
P . Feederle , Möbelschr « '"

Ludwig' Wilbelmftk.^ ^ .

I

Pfuhlsatz
bat abzugeben Küfermeister Maier ,
Rintheim . B5607

Gebrau «t»teHobetva»H"'

Zu verbaufA.
Posten neue farbige fertW° .^ e.
bezüge, div . Leinen für

B5644 Gottesaüerstra «L^ »7
*.5 :. A\Guterhaltener KiNvrr . ^ ^ j «

Sitz - und Svortstvage « "
verkaufen. „ „ lk»>

» blandstr . 38 . 6̂ .

Memme» 3» wWL
385605 Durlackerstr . ^ L ^ M

tämmgef
nur aus besserem Hause 3
aesuckt . Off.

öMl»»li-A«mH .»i,'«S

\ fnftuadjtö - fiöWf
I (altfranzösische
I vollständig neu , nlchtkir . ^
I für Dame mittlerer
| geeignet, umstandehaiv z
I zu verkaufen. <2, 19-1 . Herrenstr

iliqeuitctm-fifi1 '' j -'a!

» 5Äii0 le(»

Chiles iSlf
'

Elegantes , fast neuet>

8aMe- K»N" ««»
Gr . 44- 46 , zu verkaufen̂ DoL.
tkasanenstr . 3 . 3. Sto ^ ^ M ^

Schön. Maokenrostu " Mia \
derin ) f . 17jähr . Madchen ^ I ^ .
verk . « 5554 Morie E -----^

M Mkenko **̂
su verkourr̂ j.11a -skenK ‘»” '

f
‘‘-

Holländerin , zu
« 5016 Marien stra§L- 7^ u°,

Elegantes Maskenkolt«'"
^

rette , zu verkaufen. . .
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